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Welt-Rundschau
New York fDena -Reuter }. Die USA und die

Sowjetunion einigten sich in der Sitzung der
Arbeitsgruppe des Palästiria -Teilungs -Unter -
• usschusses im Prinzip über die Durchführung
der Teilung Palästinas .

St . Louis (AP) . Die gegenwärtige antikom *
munistische und antirussische „Hysterie "
werde von den Leuten , die eine demokratische
Lösung der grundlegenden sozialen und wirt¬
schaftlichen Fragen fürchten , mit Absicht ge¬
nährt , erklärte Henry Wallace in einer Rede .

London (Dena -Reuter ) . Radio Moskau er¬
klärte , der Bericht Harrimans zur Hilfe an
Westeuropa , der zum Wochenende in Wa¬
shington veröffentlicht wurde , diktiere „in
verschleierter Form " die interne Wirtschafts¬
politik der westeuropäischen Länder . Aus dem
Bericht gehe eindeutig hervor , daß der Mar¬
shall -Plan dazu bestimmt sei , die westeuro¬
päischen Länder zu Anhängsel Amerikas zu
machen .

London (Dena-Reuter ) . Der 41jährige deutsche
Kriegsgefangene Eugen Mergenthaler
ist in Northumberiand erschlagen aufqefunden
worden . Durch Schläge mit einem stumpfen
Instrument oder Fußtritte war sein Gesicht
entstellt . Mergenthaler war seit Freitag aus
dem Kriegsgefangenenlager bei Wooler ver¬
schwunden .

London (Dena-Reuter ) . In diplomatischen
Kreisen ist man der Ansicht , daß es für Groß¬
britannien schwierig sein würde , Einsprüche
gegen die Ergreifung der Macht durch Mar¬
schall Pibul Songkram in Siam , der den Alli¬
ierten 1942 den Krieg erklärte , zu erheben , da
es in dem siamesischen Friedensvertrag , ira
Gegensatz zu den europäischen Verträgen ,
keine Bestimmungen gibt , wonach Personen ,
denen wie Pibul Krieqsverbrechen vorgewor¬
fen werden , vor Gericht gestellt werden .

London (Dena -Reuter ) . Britische Frauen
haben , wie der Londoner „News Chronicle "
berichtet , einer Anzahl von deutschen Kriegs¬
gefangenen zur Flucht verholfen .

Kopenhagen (AP) . Der frühere dänische Mi¬
nisterpräsident Buhl erklärte nach seiner
Audienz beim König , daß dieser sich für eine
sozialdemokratische Minderheitsregierung ent¬
schlossen habe . Zum neuen Ministerpräsiden¬
ten wird Hans Hedtoft ernannt werden , der
Mitglied der sozialdemokratischen Parlaments *
ftaktion und Vorsitzender der Partei ist .

Paris (AP) . Drei Bürgermeister und ein stell¬
vertretender Bürgermeister , die eben erst in
drei Städten bei Bar le Duc gewählt worden
waren , fuhren am Sonntag im Nebel mit dem
Automobil in die Maas ; alle vier ertranken .

Paris (AP) . Der Moskauer Korrespondent der
Pariser Abendzeitung „LTntransigent " berichtet ,
daß die Sowjetunion am 15. Juni 1947 , um 10
Uhr , ihre erste Versuchsatombombe in einer
einsamen Gegend Sibiriens zur Explosion ge¬
bracht habe .

Paris (AP) Aus dem Zentralgefängivie von
Caen brachen 50 Strafgefangene aus , nachdem
sie sich der Schlüssel eines der Wachhaben¬
den bemächtigt und einen anderen mit einem
Rasiermesser verwundet hatten .

Charlerol (Belgien ) (AP) . Wegen Beteiligung
an der Ermordung führender Bürger von
Charleroi und wegen Zusammenarbeit mit den
Deutschen wurden 27 Mitglieder der ehema¬
ligen belgischen Rexistenpartei hingerichtet .

Prag (Dena-Reuter ) . Der frühere slawische
Ministerpräsident Dr . Stefan T i s o wurde von
dem nationalen Gerichtshof in Preßburg we¬
gen den Zusammenarbeit mit den Nazis zu
30 Jahren Gefängnis verurteilt .

Prag (Dena-Reuter ) . Der - tschechoslowakische
Handelsaußenminister Dr . Hubert R i p k a
sagte ldut CETEKA In einer Rede in Jarmoir
„ in Uebereinstimmung mit Präsident Benesch
erkläre ich , daß es für die Tschechoslowakei
eindeutig ist , daß wir bis zum Letzten zur
Sowjetunion halten werden " .

Rom (Dena-INS) . Der italienische Außen¬
minister Graf Sforza hat den vier Großmäch¬
ten eine Memorandum übersandt , In dem er
darum ersuchte , daß Italien das Mandat über
Eritrea erhält .

Rom (Dena -Reuter ) . Der rumänische Ge¬
schäftsträger in Mircea , Moschune -Sion . gab
bekannt , daß er „ im Zusammenhang mit der
gegenwärtigen Krise in Rumänien ." von seinem
Posten zurückgetreten sei .

Trlesf (Dena ) . Das „Nationale Befreiungs¬
komitee "

, eine Volksorganisation im jugosla¬
wisch besetzten Gebiet des Freistaates Triest ,
hat eine Note an die italienische Regieruiw
und an die verfassungsgebende Versammlung
Italiens gerichtet , in der die Organisation um
die Unterbreitung der „unhaltbaren Zustände "
in Jugoslaswisch -Istrien beim Weltsicherheits¬
rat ersucht .

Bagdad (Dena-Reuter ) . Die irakische Regie¬
rung wird 200 000 Pfund Sterling zur „Rettung
Palästinas " zur Verfügung stellen . Der ehe¬
malige Ministerpräsident von Irak , Dr. Abdul
Hamidial Pachachl , sagte , er unterstütze die
Erklärung dies saudi -arabischen Außenmini¬
sters , daß sein Land die Vereinten Nationen
verlassen würde , falls die Vollversammlung
für eine Teilung Palästinas stimme .

Bagdad (Dena -Reuter ) . Der Generalsekretär
der arabischen Liga , Abdul Rahmen Azzam
Pascha , gab die Zusammenziehung syrischer ,
libanesischer , ägyptischer und transjordani¬
scher Truppen an den Grenzen Palästinas be¬
kannt und erklärte , diese Maßnahme sei ledig¬
lich getroffen worden , um Palästina im Falle
der Zurückziehung der britischen Truppen vor
einer zionistischen Aggression zu schützen .
Irakische und saudi -arabische Streitkräfte
würden sich , so fügte Azzam Pascha hinzu ,
den Truppen an den Grenzen Palästinas an¬
schließen .

Kairo (Dena -Reuter ) . Die Zahl der Cholera -
Todesfälle in Aegypten seit Ausbruch der
Epidemie vor sieben Wochen stieg am Sonn¬
tag auf über 10 000 an , nachdem in den letz¬
ten 24 Stunden weitere 175 Todesfälle gemel¬
det worden waren .

Teheran (Dena) . In fünf Ortschaften ln Per-
sisch -Kurdistan ist laut AFP die Pest aus¬
gebrochen . Bisher sind 40 Todesfälle gemel¬
det worden .

Sachverständige
bereisen Industriegebiete

Stuttgart , 11. Nov . (Dena .) Vierzig wiirt -
tembergisch -badische Sachverständige be¬
reisen zur Zeit alle Fabriken Württem¬
berg -Badens , um den einzelnen Firmen
bei der Auswahl von Ersatz für die zur
Demontage vorgesehenen Maschinen be¬
hilflich zu sein . Die Regierung Württem¬
berg - Badens hatte sich in einem Aufruf
an die Wirtschaft des Landes gewandt
und die Stellung von Ersatz für zur De¬
montage vorgesehene Maschinen und
Vorrichtungen gefordert .

Die Tagesordnung der Friedenskonferenz
Ein Fünf-Punkteplan Molotows für die Außenministerkonferenz

London , 11 . Nov . (AP .) Auf der dritten
Sitzung der Außenminister -Stellvertreter
in London unterbreitete der sowjetische
Vertreter , Andrej Sralrnow , einen
fünf Punkte enthaltenden Vorschlag des
sowjetischen Außenministers Molotow
für die Tagesordnung der am 25 . Novem¬
ber beginnenden Außerministerkonferenz .
Die sowjetische Zustimmung zum Ar¬
beitsbeginn an dem Entwurf zur Tages¬
ordnung der Konferenz der großen Vier
war der einzige Punkt , über den am
Montag eine Einigung erzielt werden
konnte .

Nach Ansicht amerikanischer Kreise
handelt es sich bei diesen fünf Punkten ,
die bei der Außenministerkonferenz zur
Diskussion stehen sollen , um folgende
Themen :

1. Das Verfahren zur Vorbereitung
eines deutschen Friedensvertrages .

2. Form und Umfang einer vorläufigen
politischen Organisierung Deutschlands .

3. .Der Bericht des Kontrollrats über
über die Verwirklichung der auf der
Moskauer Außenministerkonferenz ge¬
troffenen Vereinbarungen hinsichtlich der
Entmilitarisierueg Deutschlands .

4. Wirtschaftliche Prinzipien , das Ni¬
veau der Nachkriegsindustrie und ein
Reparationsplan .

5. Bericht der Kommission für den
Friedensvertrag mit Österreich .

Dieser Fünfpunkte -Plan Molotows ist
der erste konkrete Vorschlag für die
Tagesordnung , der von einer der vier
alliierte Mächte geihacht wurde .

Amerikanische Kreise legten der Tat¬
sache einige Bedeutung bei , daß Außen¬
minister Molotow die Frage des öster¬
reichischen Friedensvertrags an das Ende
der vorgeschlagenen Tagesordnung letzte .
Wenn es dabei bliebe , stünde das Pro¬
blem des Friedensschlusses mit Öster¬
reich offen , bis die - kritische deutsche
Frage geklärt sei .

Frankreich stimmte der Teilnahme
Pakistans an der Friedenskonferenz zu ,
während der sowjetische Delegierte
Smirnow erklärte , Sowjetrußland habe
über diesen von England gemachten Vor¬
schlag noch keine Entscheidung getrof¬
fen . Auch die sowjetische Forderung auf
eine Beteiligung Albaniens an der Frie¬
denskonferenz blieb noch unerfüllt . Als
weitere offene Frage blieb der britisch¬
sowjetische Vorschlag , der endgültige
Friede solle von einer deutschen Regie¬
rung unterzeichnet werden , die „für
eine Annahme eines solchen Vertrages
verantwortlich sein könne " .

Debatte über Verfahrens -Fragen
London , 11. Nov . (Dena .) Die Stellver¬

treter der Außenminister der vier Groß¬
mächte debattierten erfolglos zwei stun¬
den lang über Verfahrensfragen bei der
deutschen Friedenskonferenz . Die Sowjets
vertreten die Ansicht , daß der Plan für
das Verfahren bei der deutschen Frie¬
denskonferenz ausschließlich von den
vier Großmächten entworfen werden
soll , ohne andere alliierte und inter¬
essierte Mächte zur endgültigen Ent¬

scheidung heranzuziehen . Die Vereinig¬
ten Staaten haben einen Kompromißvor¬
schlag eingebracht , wonach die Anzahl
der Einladungen in einem angemessenen
Rahmen gehalten werden soll . Der bri¬
tische Vorschlag geht dahin , daß die Ein¬
ladungen an zehn interessierte Mächte
ergehen sollen . Während Frankreich sich
mit dem britischen Vorschlag einver¬
standen erklärte , weigerte sich der
sowjetische Sonderbeauftragte , von sei¬
nem Standpunkt abzugehen .

Attlee gegen russische Verleumdungen
London , 11, Nov . (ap ) . Die Behauptun¬

gen der Sowjetregierung , die Engländer
seien Imperialisten , Kriegstreiber und
Verräter , seien völlig unbegründet , er¬
klärte der britische . Ministerpräsident
Attlee in einer Rede zur Feier der
Amtsübernahme des neuen Oberbürger¬
meisters von London , Sir Frederick
Wells . Attlee pries die demokratischen
Grundsätze , welche die Staatsmänner des
britischen Empire nicht nur predigten ,
sondern tatsächlich anwendeten . Er fügte
hinzu : „Trotzdem erleben wir in der
Presse der UdSSR und der Länder , in
denen ihr Einfluß allmächtig ist , eine
ständige Flut von Verleumdungen der
Bevölkerung Großbritanniens und der
Mitglieder des britischen Kabinetts , die
als Imperialisten und sogar als Kriegs¬
hetzer und Verräter beschimpft werden .
Es ist etwas höchst ungewöhnliches , daß
Mitglieder einer Regierung gegen die
Vertreter einer , anderen Macht , mit der
sie freundschaftliche Beziehungen unter¬
hält , eine solche Sprache gebrauchen ."

Einzelheiten der Europahilfe
Marshall : US-Regierung benötigt über 2V2 Milliarden Dollar für Sofortbilfsprogramm

Washington , II . Nov . (Dena - Reuter )
Außenminister Marshall erklärte vor dem
Senatsausschuß für auswärtige Angele¬
genheiten , die amerikanische Regierung
werde annähernd 2657 Millionen Dollar
benötigen , um ihren Verpflichtungen für
überseeische Hilfsprogramme bis zum
Ende des laufenden Finanzjahres im
Juni 1948 nachzukommen . Marshall führte
weiter aus , Deutschland stelle das
Herz des europäischen Problems dar ,
und es sei lebensnotwendig , daß die
Wirtschaft Deutschlands auf den Stand
gebracht wird , wo Deutschland sich
selbst erhalten und zu dem Wohlergehen
des europäischen Kontinents beitragen
könne , vorausgesetzt , daß angemessene
Sicherheitsmaßnahmen getroffen würden ,
um eine Wiedererstarkung des deutschen
Militarismus zu verhindern . Die USA
wünschten Deutschland aufzubauen , je¬
doch nur in einem solchen Ausmaß , daß
das Land keine dauernde Belastung für
die Vereinigten Staaten darstelle und es
anderen europäischen Nationen bei ihrer
wirtschaftlichen Stabilisierung helfen
könne . Die Vereinigten Staaten , sagte
Marshall , würden alles tun , um eine
Wiederherstellung des militärischen Po¬
tentials Deutschlands zu verhindern . Ein
Angebot , das alle europäischen Befürch¬
tungen in dieser Hinsicht zunichte ge¬
macht hätte , nämlich der Vorschlag eines
Viermächteabkommens mit 40jähriger
Gültigkeit sei von anderen Nationen ver¬
dreht und abgelehnt worden .

Auf eine diesbezügliche Frage des
Vorsitzenden des Ausschusses , Senator
Arthur Vandenberg , erklärt Marshall ,
die USA könnten es sich nicht für ewig
erlauben , eine Reorganisation Deutsch¬
lands aufzuschieben , wenn die Außen¬
minister zu keinem Fortschritt in den
Besprechungen über den deutschen Frie¬
densvertrag gelangten . Zu der Demon¬
tage in Westdeutschland sagte er , diese
werde in Uebereinstimmung mit dem
Potsdamer Abkommen durchgeführt und
die in Frage kommenden Anlagen wür¬
den nicht bei der Durchführung des In¬
dustrieprogramms benötigt . Wenn wir
jedoch auf der Londoner Konferenz
irgendeine Basis für eine Einigung fin¬
den , wird vielleicht ein neues Industrie¬
niveau für Deutschland bestimmt und

das Demontageprogramm revidiert wer¬
den müssen .
300 Mill. Dollar für Westdeutschland?

Bad Nauheim , ii . Nov . (Dena ) . Das US -
Verteidigiingsministerium will , .wie der
amerikanische Rundfunk im Anschluß an
die Rede Marshalls aus zuverlässiger
Quelle erfährt , den Kongreß um die Be¬
willigung zusätzlicher Mittel in Höhe von
insgesamt 600 Millionen Dollar für die be¬
setzten Gebiete ersuchen , wovon 300 Mill .
Dollar für Westdeutschland bestimmt sein
sollen . Die Notwendigkeit der Bereit¬
stellung dieser zusätzlichen Mittel wird
begründet : 1. mit der Unfähigkeit Groß¬
britanniens , seine bisherigen Aufwendun¬
gen in gleicher Höhe aufrechtzuerhalten ,
und 2. mit den höheren Lebenshaltungs¬
kosten .

„Keine Anzeichen von Demokratie "
Feststellung norwegischer Journalisten

Frankfurt , 11. Nov . (Dena ) Eine Reihe
norwegischer Journalisten , die augen¬
blicklich auf Einladung der britischen
Militärregierung die britische Zone be¬
reisen und auch Frankfurt besuchen , faß¬
ten ihre bisherigen Eindrücke dahin¬
gehend zusammen , daß sie in Deutsch¬
land keine Anzeichen von Demokratie
hätten feststellen können , vielmehr weise
die Stimmung der Deutschen auf einen
neuen wachsenden Nationalismus hin .

Das Rückerstattungsgesetz
Berlin , IX. Nov . (Dena ) . Die US -Militär -

regierung erließ mit Wirkung vom 10.
Nov . für die vier Länder der US -Zone das
Gesetz Nummer 59 (Rückerstattungs -Ge¬
setz ) . Sinn und Zweck des Gesetzes ist ,
in größtmöglichem Umfang und auf
schnellstem Wege identiflzierbares Eigen¬
tum (an Sachen und Rechten sowie in
Begriffen von Sachen und Rechten ) an
solche Personen zurückzugeben , denen
dieses Eigentum in der Zeit zwischen
dem 30 . Januar 1933 und dem 8. Mai 1945
aus rassischen oder religiösen Gründen ,
aus Gründen der Staatsangehörigkeit so¬
wie wegen ideologischer und politischer
Opposition gegen den Nationalsozialismus
unrechtmäßigerweise entzogen , wurde .
Unter das Gesetz fallen jedoch nicht Ei¬
gentumsentziehung aus Gründen der
Staatsangehörigkeit , insofern diese Maß¬
nahmen nach allgemeinem internationa¬
len Recht gewohnheitsmäßig über das
Eigentum Angehöriger feindlicher Staa¬
ten verhängt werden können . Gemäß
den Bestimmungen des Gesetzes sollen
die Objekte ihren früheren Eigentümern
oder deren Rechtsnachfolgern auch dann
zurückerstattet werden , wenn die Inter¬
essen anderer Personen , die keine Kennt¬
nis der unrechtmäßigen Wegnahme hat¬
ten , dabei unberücksichtigt bleiben . Ge¬
setzesbestimmungen zum Schutze gut¬
gläubiger Erwerber , die der Rückgabe
entgegenstehen , sind nicht zu beachten ,
es sei denn , daß dieses Gesetz es aus¬
drücklich vorschreibt . Das Gesetz wurde
von der Militärregierung erlassen , weil
die Abstimmung des Länderrates keinen
Beschluß erbrachte , da sich der hessische
Ministerpräsident Christian Stock der
Stimme enthielt . Bayern , Württemberg -
Baden und Bremen lehnten den Gesetz¬
entwurf auf Grund der amerikanischen
Bedingungen ab.

Berlin , 11. Nov . (ap ) . Der Leiter der
Rechtsabteilung der amerikanischen Mi¬
litärregierung , A . J . Rockwell , erklärte
auf einer Pressekonferenz im Zusammen¬
hang mit dem jetzt veröffentlichten
Rückerstattungsgesetz für die amerikani¬
sche Zone , die Eigentums -Kontrollabtel -
lung der Militärregierung habe 19 000 Ei¬
gentumsobjekte unter ihrer Obhut , die
während des Hitler -Regimes ihren recht¬
mäßigen Eigentümern zwangsweise ab¬
genommen wurden . Es handele sich bei
diesen Objekten um alle möglichen
Werte , angefangen von Haushaltgegen¬
ständen bis zu Bankguthaben und Land¬
besitz . Ihr Wert betrage schätzungsweise
dreieinhalb Milliarden Reichsmark . Wahr¬
scheinlich befand sich das beschlagnahmte
Eigentum ursprünglich zu achtzig bis
neunzig Prozent in jüdischem Besitz .

Rockwell führte als Grund für die Ab¬
lehnung des Gesetzes durch die Länder
der amerikanischen Zone die Auffassung
der Deutschen an , daß ein solches Gesetz
„ unpopulär " bei allen denen sein würde ,
die ihr gegenwärtiges Eigentum nicht
gern aufgeben . Das Gesetz , das als mi¬
litärischer Erlaß verkündet wurde , muß
von den deutschen Verwaltungsstellen
unter Aufsicht der amerikanischen Mi - .
litärregierung durchgeführt werden .

Baden - Baden , 11. Nov . (Dena ) . Der
französ . Oberbefehlshaber in Deutsch¬
land , General Pierre König , hat nach
einer Südena -Meldung einen Erlaß über
die Rückerstattung von Vermögenswerten
unterzeichnet , die zwischen dem 30 . Ja¬
nuar 1933 und dem 8 . Mai 1945 den recht¬
mäßigen Besitzern auf Grund ihrer Na¬
tionalität , Rasse , Religion , Gesinnung
oder politischer Tätigkeit gegen das Nazi -
Regime entzogen wurden .

Hans K . Skou , der Vertreter der Osloer
„Morgenpost “ , erklärte , diese Feststellung
sei für ihn insofern besonders enttäu¬
schend , als er anläßlich seines letzten
Besuches in Deutschland — im Oktober
vorigen Jahres — berechtigte Hoffnungen
gehabt hätte , daß Deutschland einer de¬
mokratischen Entwicklung entgegengehe .
Er habe jedoch an vielen Beispielen fest¬
gestellt , daß dieser Weg nicht eingehal¬
ten worden sei . — Johan Hambro von
der konservativen Osloer „Aftenposten "
fügte hinzu , daß man fühle , wie in
Deutschland unter der Oberfläche „der
Ruf nach dem starken Mann “ schlum¬
mere . Der größte Teil des deutschen
Volkes neige dazu , alles , was heute in
Deutschland von der breiten Masse als
schlecht empfunden werde , der Demokra¬
tie zuzuschreiben , meinte der Vertreter
des „Bergens Arbederblad " , Gunnar H .
Hartvedt , dessen Zeitung der in Nor¬
wegen führenden sozialdemokratischen
Partei zugehört .

Betriebsräte für Gleichberechtigung
Stuttgart , 11. Nov . (Dena ) . Eine Be -

triebsräte -Versammlung nahm mit gro¬
ßer Mehrheit eine Entschließung an , in
der sie an die ^ taatsregierung und an
den Landtag von Württemberg -Baden er¬
neut die Forderung stellt , die in der
Verfassung vorgesehenen Gesetze endlich
durchzuführen , die der Arbeitnehmer¬
schaft die gleichberechtigte Mitwirkung
in den Betrieben und in der Gesamt¬
wirtschaft zuerkennen . In der Entschlie¬
ßung wird weiter gefordert , daß nicht
nur die Erzeugnisse der Landwirtschaft ,
sondern auch die der gewerblichen Wirt¬
schaft restlos erfaßt und gerecht verteilt
werden . Dazu wird die Einschaltung der
Gewerkschaften auch in die Kontrolle
der gewerblichen Wirtschaft verlangt ,

„Unsere Wirtschaftsform ist nicht so¬
zialistisch , sondern kapitalistisch mit na¬
tionalsozialistischen Einflüssen “ , erklärte
der württembergisch -bad . Wirtschafts¬
minister , Dr . Hermann Veit , in
einer Ansprache , die er vor den versam¬
melten Betriebsräten Stuttgarts hielt .
Der Minister führte aus , daß eine Kon¬
trolle der Betriebe durch vom Volke
selbst gewählte Kommissionen , bei denen
auch die Gewerkschaften beteiligt werden
müßten , der einzige Weg zu einem gere¬
gelten Wirtschaftsleben sei . Die Einfüh¬
rung solcher Kontrollkommissionen müsse
Jedoch für die gesamte Wirtschaft der
amerikanischen und britischen Zone be¬
schlossen werden .

Dr. Schumacher gegen SED-Vorwürfe
Hannover , 11. Nov . (Dena ) . Dr . Kurt

Schumacher weist in einer Erklärung die
Vorwürfe der SED -Zeitung „Neues
Deutschland “ zurück , wonach er in Wa¬
shington Verhandlungen über die Pläne
der amerikanischen Propaganda in
Deutschland geführt haben soll . Dr .
Schumacher betont , daß er für die deut¬
sche Politik keinen Auftrag einer frem¬
den Macht annehmen werde . Im übri¬
gen hätten die Amerikaner eine der¬
artige Zumutung auch gamicht gestellt .
Solche Vorstellungen könnten wohl einer
bei den kommunistischen Parteien aller
Länder und ihren Auftraggebern üblichen
Praxis entspringen , aber in einer Demo¬
kratie wende man diese Methode
nicht an .

Industrieverband Bergbau fordert
ausreichende Hausbrandversorgung
Bochum , 11. Nov . (Dena ) . Im Hinblick

auf die in diesem Jahre um 50 Prozent
über dem Stand des Vorjahres liegende
Kohlenförderung spricht der Industrie¬
verband Bergbau in einer Stellungnahme
seine Erwartung aus , daß in diesem Win¬
ter ausreichende Mengen Hausbrand an
die Bevölkerung ausgegeben werden .
Wenn trotz aller Anstrengungen der
Bergleute ihre Arbeitskameraden in an¬
deren Industriezweigen aufs neue der
Kälte ausgesetzt würden , so wirke dies
lähmend auf das Pflichtgefühl des Berg¬
mannes . Infolge des schwierigen Abtrans¬
portes seien die Haldenbestände auf 1,5
Millionen Tonnen Kohlen angestiegen
und nähmen täglich um weitere 30 000
Tonnen zu . Es bestehe deshalb die Ge¬
fahr , daß die Haldenplätze die Kohlen
nicht mehr fassen könnten und Feier¬
schichten eingelegt werden müßten . Der

.Industrieverband bittet daher die verant¬
wortlichen Stellen , diesem Widersinn ein
Ende zu bereiten und genügend Haus¬
brandkohle zur Verfügung zu stellen .

Landesversammlung der CDU
Eßlingen , 11 . Nov . (Dena ) . Auf der

CDU - Landeskonferenz Württemberg -
Baden wurde einstimmig eine Resolu¬
tion angenommen , in der die amerik .
Militärregierung gebeten wird , in Würt¬
temberg -Baden die Zeitungslizenzen zu
überprüfen , um eine der Größe der Par¬
teien entsprechende Verteilung zu ge¬
währleisten . In einer weiteren . Ent¬
schließung gibt die Landesversammlung
der Hoffnung Ausdruck , daß es den
Teilnehmern der Londoner Außenmini¬
sterkonferenz gelingen möge , einen Kom¬
promiß zwischen pst und West herbei¬
zuführen und damit die Grundlage zu
einem dauernden Frieden in der Welt
zu legen .

Mehl für Kartoffeln
Für 4 Tonnen nicht gelieferte Kartoffeln eine Tonne Mehl

Frankfurt , 11. Nov . (Dena ) . Alle Län¬
der , die ihr Kartoffelablieferungs - Soll
nicht erfüllt haben , müssen nach einer
Anweisung des Direktors der Verwaltung
für Ernährung und Landwirtschaft , Dr .
Hans Schlange -Schöningen , eine be¬
stimmte Menge an Brotgetreide für nicht -
abgelleferte Kartoffeln zur Verfügung
der Verwaltung für Ernährung und Land¬
wirtschaft berelthalten . Dr . Schlange -
Schöningen begründete diese Anordnung
damit , daß bis zum 26 . Oktober die zum
15. Oktober vorgesehenen Ablieferungen
von Kartoffeln um 1 467 100 Tonnen un¬
terschritten worden seien . Es sei not¬
wendig , mit Rücksicht auf die außer¬
ordentlich kritische Versorgungslage für
die bisher noch nicht mit Kartoffeln be¬
lieferten Verbraucher einen Ersatz in
Form von Mehl oder Brot sicherzustellen .
Die Länder müssen für 4 Tonnen noch
nicht abgelieferte Kartoffeln eine Tonne
Mehl bereithalten . Danach muß zur Zeit
Bayern 79 300 Tonnen , Württem¬
berg - Baden 6800 Tonnen . Hessen
25 700 Tonnen , Schleswig -Holstein 36 000

Tonnen , Niedersachsen 105 400 Tonnen und
Nordrhein -Westfalen 21 800 Tonnen Mehl
zur Verfügung der Zwelzonen -Verwal -
tung bereitstellen .

Die Fehlbeträge in der Kartoffelablte -
ferung bis zum 16. Oktober werden wie
folgt beziffert : Bayern 423 100 Tonnen ,
Württemberg - Baden 36 000 Ton¬
nen , Hessen 137 000 Tonnen , Schleswig -
Holstein 192 800 Tonnen , Niedersachsen
562 200 Tonnen , Nordrhein - Westfalen
115 800 Tonnen .

Falls ln einem Land die Rückstände In
der Kartoffelablieferung größer sind , als
es der geplanten Mehlrückstellung ent¬
spricht , wird ihm über eine entspre¬
chende weitere Menge Getreide die Ver¬
fügungsgewalt entzogen . Ueber die Ver¬
wendung der Brotgetreide - Ausgleichs -Re¬
serven wird tm Einvernehmen mit den
Ländern entschieden . Die Verfügungs¬
gewalt Uber diese Reserven kann den
Ländern wieder ln dem Maße zurückge¬
geben werden , wie sie ihre Liefer -Ver -
pflichtungen erfüllen .
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Der Demokrat Uhiand
Zu seinem 8 5. Todestag -Äm IS . November

Ausrottung der Opposition
R. St. „ Zoltan Pfeiffer geflohen“ ,

„Mikolajczyk in London gelandet“ ,
„Hohe Strafanträge gegen Maniu“ ,
„Polnischer Diplomat geflüchtet “ ,
„Regierungskrise in Prag “ — so und
ähnlich lauten die Nachrichten, die
in den letzten Tagen in immer dich¬
terer Folge aus den Ländern östlich
des Eisernen Vorhangs in die Welt¬
öffentlichkeit dringen. Ist jedes Er¬
eignis für sich schon geeignef, sen¬
sationell zu wirken, zusammengefaßt
ergeben die einzelnen Meldungen ein
Bukett" dramatischer Geschehnisse ,
deren Regie , Zusammenhänge und
Auswirkungen klar auf der Hand
liegen. Es ist kein Zufall, daß zur
gleichen Zeit, da der polnische Oppo¬
sitionsführer nach abenteuerlicher
Flucht in London landet , gegen den
rumänischen Oppositionsführer in
einem sogenannten Hochverratspro¬
zeß das Höchstmaß der Strafe, näm¬
lich 25 Jahre , beantragt werden,
gegen denselben Maniu. an den .die
Gestapo sich in sechs langen Kriegs¬
und Besatzungsjahren nicht heran¬
gewagt hat . Ebensowenig ist es kein
Zufall, daß gerade in diesen Tagen
Gottwald daran geht, den unbot¬
mäßigen slowakischen Demokraten
das Rückgrat zu brechen, während
wenige Kilometer südlich von die¬
sem Kriegsschauplatz pseudo-demo¬
kratischer Auseinandersetzung, in
Budapest, der letzte maßgebliche
Führer einer nichtkommunistischen
Gruppe dem Zugriff der kommuni¬
stischen Staatsmacht entwischt. Und
schließlich ist es ’ sicher auch kein
Zufall, daß alle diese Dinge mit
zeitlich und räumlich forcierter In¬
tensität wenige Wochen nach der
Wiedergeburt der Komintern ge¬
schehen .

Eine der markantesten Persönlich¬
keiten unter den Männern, die heute
im europäischen Osten wegen ihrer
demokratischen Gesinnung verfolgt
werden, ist Stanislaw Mikolaj¬
czyk , der bisherige Leiter der pol¬
nischen Bauernpartei . Mikolajczyk
war für die Polen in der ganzen
Welt eine Art Programm. Noch vor
fünf Jahren war er ein „unbeschrie¬
benes Blatt“ . Er ist heute etwa 50
Jahre alt . Geboren wurde er in Gel¬
senkirchen, ist aber zusammen mit
seinem Vater kurz nach dem Ende
des ersten Weltkrieges in das neu¬
erstandene Polen zurückgewandert,
wo er sich eine einflußreiche wirt¬
schaftliche Stellung schuf . Ihn zeich¬
nete ruhige Besonnenheit aus , aller
politischen Phrasen abhold. Im Krieg
1939 wurde er mit seiner Truppe in
rumänisches Hoheitsgebiet abge¬
drängt und ging von hier aus , wie
viele andere Polen, über Frankreich
nach England.

Das erste Kabinett der polnischen
Exilregierung bildete der große Geg¬
ner des Marschalls Pilsudski, Gene¬
ral Sikorski. Als Sikorski bei Gibral¬
tar mit dem Flugzeug tödlich verun¬
glückte , wurde Mikolajczyk sein
Nachfolger . Seine Stellung wurde
prekär , als die russischen Armeen
das deutsche Heer zurückwarfen und
ln Polen eindrangen. Im Erfolg Ruß¬
lands sahen die Polen zwar den Sieg

Wer ist Travt n ?
In den Jahren vor 1933 erregten

die Bücher eines Roman -Autors auch
in Deutschland großes Aufsehen ,
nicht nur , weil sie außergewöhnlich
gut und packend waren , sondern vor
allem auch , weil ihr Verfasser in
geheimnisvolles Dunkel gehüllt
war : Bruno Traven . Viele Ge¬
rüchte umschwirrten den Namen ,
viele Versionen sogar seine Natio¬
nalität ; niemand wußte , was stimmt .
Jetzt brachte „Das gute Buch “ , die
Monatsschrift der Stuttgarter Bü¬
chergilde (im Behrendt -Verlag , Karl
M . Fraas , Stuttgart - S .) erstmalig
Näheres über Traven , — wovon wir
unseren Lesern wenigstens die mar¬
kantesten Stellen geben wollen .

Die Red .
Die zünftige Literaturgeschichte hat

sich mit dem Werk Travens noch nicht
befaßt ; sie wird sich aber früher oder
später einmal mit ihm auseinanderzuset¬
zen haben .

Wer ist Traven ? Ein Reiseschriftsteller ?
Der Verfasser spannender gefärbter Ten¬
denzliteratur ? Oder ist er ein Revolutio¬
när , der mit dem Herzen erlebt , was er
schreibt ? Ein Fanatiker des Rechts und
der Wahrheit , der mit hinreißender Ge¬
staltungskraft Menschen und Erlebnisse
schildert , wie nur selten ein Mann der
Feder ? — Er ist alles dies zusammen : ein
Schriftsteller , der seine Leser , wenn sie
ihm erst einmal verfallen sind , nicht
mehr aus seinem Bann freiläßt .

Irgendwo in Mexiko , fern aller weißen
Zivilisation , die er gründlich verachtet ,
in der harten Freiheit des Urwaldes , lebte
er in einem einsamen Bungalow . Und
von dort her hat er zuerst seine ein¬
dringliche Warner - und Prophetenstimme
über die Länder der Weißen erhoben . Er
war einer der ersten , der — lange vor
1933 — den deutschen Arbeiter vor dem
Einbruch des Hitler -Regimes warnte , weil

über Deutschland, aber auch den Un¬
tergang der polnischen Demokratie.
Es wurde nach Entlastung der Span¬
nungen mit Rußland gerufen. Ame¬
rika nahm nicht Partei und England
versuchte mit Erfolg die Stimmung
in der polnischen Exilregierung für
eine Einigung mit Rußland durchzu¬
setzen. Da brach der Warschauer
Aufstand zu einer für das nationale
Polen ungeeigneten Zeit aus . Ruß¬
land unterstützte die Aufständischen
nicht, die WarschauerAufständischen
kamen sich verraten vor und im
Lande selber begann nun der Zulauf
zu der neuen polnischen Regierung,
die sich „Regierung der roten Erde“
nannte : General Rola -Zymierski und
Bieruth . Mikolajczyk ging nach Po¬
len, ausgestattet mit allerlei Garan¬
tien , und trat als Vizepremier in
diese „Regierung der roten Erde“
ein .

Bei den Wahlen, die nach Kriegs¬
ende stattanden , wurde Mikolajczyk ,der ein demokratisches Polen er¬
strebte , wie es vor 1939 bestanden
hatte , in den Hintergrund gespielt
und trat zurück. Gegen seine Bauern¬
partei begann ein Kampf, wie er
ähnlich aus den Ereignissen in Bul¬
garien bekannt geworden ist. Zai’ 1-
reiche Prozesse gegen führende Män¬
ner unter Mikolajczyk, wegen Spio¬
nage. Konspiration mit ausländischen
Mächten usw. sollten die demokra¬
tische Bauernpartei Mikolajczyks
als „Reaktion“ und „Trabant des ka¬
pitalistischen Großkapitals“ diffa¬
mieren. Sie sind der Auftakt und
die psychologische Vorbereitung für
die Liquidierung der Partei .

Kurzgefaßter Amtsschimmel
H . U . Im Kreistag des kleinsten Kreises

der britischen Zone , Blankenburg , wurde
ein bemerkenswerter Beschluß gefaßt : in
den Protokollen der Ausschußsitzungen
nur noch die Punkte der Tagesordnung
und die gefaßten Beschlüsse aufzuführen .
Grund : Matrizen - und Papiermangel .
Zwei Fragen im Anschluß an diesen bei¬
nahe säkularen Sprung über die Hürden
der Bürokratie : Könnte dieses Vorbild
nicht auch bei allen anderen Kreisen ,
und zwar nicht nur denen der britischen
Zpng , Schule ijjachen ? Wäre es nifht
schon jetzt Überhaupt für immer beizp -
behalten , auch für jene Zeiten , in denen
es wieder .ausreicheöd Material geben
wird ?

„Selbst auf die Gefahr hin . . .*

Nürnberg . Wenn es nicht in den
Spalten der „NN “ schwarz auf weiß zu
lesen wäre , würde man brüsk eine
schier unglaubliche Maßnahme — der
bayerische Bürokratius hat sie erson¬
nen — als böswilliges Gerüchjt verwer¬
fen . Stadtrat Eugen Glatthaar gab auf
einer Stadtratssitzung eine an das Er¬
nährungsreferat der Stadt Nürnberg ge¬
gebene ministerielle Anweisung bekannt ,
wonach „selbst auf die Gefahr hin , daß
Waren (Käse , Eier usw .) verderben ,
keine Sonderaufrufe gemacht werden
dürfen .“ gi .

Zurückgelassene Vermögen meldepllichtlg
Stuttgart , 11. Nov . (Eig . Bericht ) . Wie

die Militärregierung dem Länderrat mit¬
teilt , sind auch die Vermögenswerte von
Flüchtlingen meldepflichtig , die innerhalb
der Reichsgrenzen von 1937 zurückgelas¬
sen und dort der Enteignung unterwor¬
fen wurden . fz .

er in dem politisch unbegabten Ratten¬
fänger von Braunau den Verderber und
arbeiterfeindlichen Schwätzer erkannte .
Seine Prophezeiung , daß der deutsche
Arbeiter nichts als Schaden von diesem
System davontragen würde , ist leider
überhört worden .

Einige Jahre nach dem ersten Welt¬
kriege begann Traven ln der Büchergilde
Gutenberg seine Bücher zu veröffent¬
lichen . Auf Packpapier geschrieben , so
weiß es die Legende , traf das erste beim
Verleger ein . Es war „Das Totenschiff “ ,
ein aufrüttelndes Buch . In der sachlich
harten Sprache der Wirklichkeit schil¬
derte es das Leben jener ausgestoßenen
Seeleute , die mit ihren Papieren auch ihr
Vaterland verloren haben .

Das Buch fand eine leidenschaftliche
Aufnahme und wurde ein Erfolg . Eine
begeisterte Anhängerschaft wartete fie¬
berhaft auf die nächsten Werke des Ver¬
fassers . Der Name Traven wurde ein Be¬
griff . Ja , noch mehr : für viele seiner
Verehrer wurde dieser Mann geradezu
ein Apostel der Menschlichkeit .

Eines der späteren Bücher hieß : „Der
Schatz der Sierra Madre “ . Es war eine
Goldsuchergeschichte ; freilich nicht eine
der üblichen abenteuerlichen Erzählun¬
gen , nein , ein Buch , ergreifend im Aufriß
menschlicher Tragik und Unzulänglich¬
keit .

„Die weiße Rose “ nennt Traven ein
weiteres Werk , das den Kampf eines me¬
xikanischen Grundbesitzers gegen die
Raffgier und Profltsucht ausbeuterischer
Oelmagnaten zum Vorwurf hat .

„Die Brücke im Dschungel " , — das ist
das Hohelied der Mutterliebe , ln dem
Traven schlicht und mit einfachen Wor
ien das Schicksal einer indianischen Mut¬
ter erzählt , die ihr Kind verliert .

Traven hat auch eine Kultur - und Sit¬
tengeschichte der Bewohner Mexikos ge¬
schrieben , ein dickleibiges Werk voll un¬
endlicher Schönheiten und Wahrheiten ,

Man ist es gewohnt , wenn man die
Manen Uhlands zitiert , stets an den
Balladendichter mittelalterlicher Stoffe
oder gar an einen vom Furor Teuto -
nlcus Besessenen zu denken , als den ihn
uns eine pangermanistisch orientierte
Geschichts - und Literaturschreibung zu
suggerieren verstanden hat . Sein sich
in diesen Tagen zum 85 . Male rundender
Todestag mag Anlaß sein , den uns gei¬
stesverwandten Politiker Ludwig
Uhiand , der viel weniger bekannt ist ,
in verdientes Licht zu rücken .

Von seiner Pariser Reise heimgekehrt ,
wurde er fünfundzwanzigjährig Beamter
im württembergischen Ministerium ,
schied aber nach schlimmen Erfahrun¬
gen schon zwei Jahre darauf aus dem
Amt . Er hatte gegen die vom König
oktroyierte Verfassung protestiert und
auf die Wiederherstellung der alten
landständischen Rechte gedrungen . In
politischen Liedern , die als Flugblätter
das Land durchdrangen , stand der un¬
angenehme Demokrat Uhiand für das
„gute , alte Recht " ein . Wieder wurde
er freier Advokat . 1819 bekam Württem¬
berg eine auf sein alteinheimisches Recht
begründete Verfassung , an der auch
Uhiand mitgearbeitet hat . Endlich er¬
hielt er 1830 an der Tübinger Universität
eine Professur für Sprache und Litera¬
tur . Doch der aufrechte Demokrat wird
immer wieder unbeliebt . 1833 wieder in
den Landtag gewählt , muß er , um seine
Abgeordnetenpflichten wahrnehmen zu
können , um Urlaub einkommen und er¬
hält nun (ein echter Schwabenstreich !)
seine Entlassung , die ihm „sehr gern "
erteilt wird . Er entzieht sich Jeder fer¬
neren Neuwahl , aber die akademische
Tätigkeit ist ihm für immer verschlos¬
sen . Er muß von Vortragsreisen durch
ganz Deutschland und das Ausland sei¬
nen Unterhalt bestreiten , wird freilich
allerorts ehrenvoll empfangen . Seine
Muse aber ruht ab 1848 fast ganz .

Wie Heine im „Wintermärchen “ geißelt
Oder Politiker Uhiand mit dem unbeug¬
samen Rechtssinn Spießertum und
Kannegießerei . Gegen die Verschwö¬
rungsriecherei schreibt er ein scharfes
Sonett , in der Kammer fordert er schon
1820 ein gemeinsames Gesetzbuch für
Deutschland .

Das Revolutionsjahr 1848 unterbricht
wieder seine Forscherarbeit . In die Na¬
tionalversammlung der Frankfurter
Paulskirche gewählt , wendet er sich

Vereinte Westzonen :
Stuttgart . Wie die Pressestelle des

württembergisch -badischen Staatsministe¬
riums mitteilt , werden sämtliche im Ver¬
kehr befindlichen Kraftfahrzeuge erneut
überprüft . Diese Maßnahme sei notwen¬
dig geworden , weil sich die Treibstoff¬
und Reifenversorgung in den letzte ® Mo¬
naten weiterhin verschlechtert habe und
deshalb ' eine erhebliche Anzahl vorf
Kraftwagen stillgelegt werden müsse , fz .~

feiuitgart (Eig . Bericht ) . - Das Innen¬
ministerium fordert die Bevölkerung
dringend dazu auf , sämtliche elektrischen
Geräte bei Beginn der Stromsperre abzu¬
schalten , da in letzter Zeit verschiedent¬
lich Schadenfeuer dadurch entstanden
sind , daß elektrische Geräte wie Kocher ,
Bügeleisen und ähnliche bei Beginn der
Stromsperre nicht ausgeschaltet wurden .

fz .
Bad Cannstatt . In der Zelt vom 22 . No¬

vember bis 31. Dezember findet im Messe¬
turm Bad Cannstatt ein Welhnachts -
markt statt . Es wird geplant , im Ver¬
lauf der Messe 30 000 bedürftige Kinder
aus den zerstörtesten Städten des Lan¬
des , u . a . auch von Pforzheim , mit Aep -
feln , Süßigkeiten und Spielzeug zu be¬
schenken . fz .

München (Dena ) . Der von der CSU ein¬
gereichte Gesetzentwurf zum Schutze der
Ehre im öffentlichen Leben stehender
Personen , wurde von dem Verfassungs¬
ausschuß der bayrischen Landtags mit
vierzehn Stimmen gegen eine Stimme der
CSU bei vier Enthaltungen abgelehnt .

München (Dena ) . Der bayrische Emäh -
rungsminister Dr . Josef Baumgartner

aus dem unvergeßlich das Panorama
eines zauberhaften Landes aufsteigt .
Diese Geschichte eines Volkes trägt den
Titel „Land des Frühlings “ .

Bis 1933 erschienen noch weitere Werke
Travens , so „Die Baumwollpflücker “ und
„Regierung “ , sowie eine Anzahl kleinerer
Erzählungen aus dem Leben der Indianer
Mexikos . (Alle Werke des Autors wur¬
den von der Nazi -Herrschaft in Deutsch¬
land verboten . Anm . d . Red .) Für alle
Freunde Travens , der mit seinem bür¬
gerlichen Namen Fred Maruth heißt ,
wird es eine ganz besondere Freude sein ,
zu hören , daß seine Werke nun endlich
wieder auf dem deutschen Büchermärkte
erscheinen werden . Alfred Gramer .

Die Welt von qestern
Stefan Zweigs letztes Werk

Stefan Zweigs letztes Buch ist mehr als
nur wehmutsvolles Erinnern für seine
Freunde . Es ist das eindringlichste , Ja
großartigste Denkmal eines Versuches ,
im ersten Drittel dieses Jahrhunderts
Europäer zu sein . Es legt Zeugnis ab ,
und ist insoweit Geschichte , vom Leben
Jener glückhaften , für heutige Jugend
kaum mehr begreifbaren Generation zwi¬
schen 1890 und 1930 , deren Leben gesichert
war , geistig und menschlich gesichert ,
die im Wahn und für den Wahn des
Fortschritts der Welt lebte . Wir um die
Jahrhundertwende Geborenen haben
diese Welt der Sicherheit gerade noch ’
sehenden Auges erlebt , wo Tüchtigkeit .
Fleiß , Können , Solidität absolut gewiß
zum Erfolg führten (gab es das wirklich
einmal ? werden die Jüngeren fragen ) , wo
1eder langsam , aber sicher , aufstieg , der
etwas leistete , wo Leben an sich Glück
war , und nicht Kampf ! Noch nie auch

* entstand so plastisch greifbar vor unse¬
ren Augen das Wien um 1900, dieses von
Charme und Geist und Kultur und Thea -
tervemarrthelt durchpulste Wien der
Kaiserzelt . Paris und die ganze Weite

entschieden gegen das preußische Erb¬
kaisertum , gibt bei der Wahl des Reichs¬
verwesers Heinrich von Gagem seine
Stimme und hält am 23. Januar 1849 jene
demokratische Rede , die mit den Wor¬
ten schließt : „Glauben Sie , es wird kein
Haupt über Deutschland leuchten , das
nicht mit einem vollen Tropfen demo¬
kratischen Oels gesalbt ist .“ Bei der
TCaiserwahl hält er sich der Abstimmung
fern , die Reichsverfassung lehnt er ab .
Solcher Ueberzeugung getreu , schlägt
er auch den preußischen Orden Pour le
mCrite und den bayrischen Maximilians¬
orden ab , trotz Alexander von Hum¬
boldts beweglicher Vorstellungen . Mit
dem Rumpfparlament wandert er nach
Stuttgart und harrt dabei aus , bis es
mit Bajonetten auseinandergetrieben
wird . So ertdet mit maßloser Enttäu¬
schung die politische Laufbahn eines von
westlicher Kultur und Humanität be¬
fruchteten Mannes der Freiheit , zu Leb¬
zeiten verschrieen und befehdet .

Doch ihm wohnte auch der Dämon der
Ahnung inne ; er war ein heimlicher Re¬
volutionär , der wußte , in welches Unheil
Deutschland geraten mußte . Noch wäh¬
rend der Schreckensperiode des wahnsin¬
nigen Tyrannen wurde er oft in Wider¬
standskreisen zitiert , selbst 1942 von deut¬
schen Landsern vor Stalingrad , und wer
hört heute , von ihrer symbolischen Tra¬
gik erschüttert , jene beziehungsreifchen
Verse aus „Des Sängers Fluch " ohne in¬
nerliche Bewegung :

„Dort saß ein stolzer König ,
An Land und Siegen reich ,
Er saß auf seinem Throne
So finster und so bleich ;
Denn was er sinnt , ist Schrecken ,
Und was er blickt , ist Wut ,
Und was er spricht , ist Geisel
Und was er schreibt , Ist Blut " .

Und :
„Weh dir , verruchter Mörder ,
Du Fluch des Sängertums !
Umsonst sei all dein Ringen
Nach Kränzen blut ’gen Ruhmsl
Dein Name sei vergessen ,
In ew ’ge Nacht getaucht .
Sei wie ein letztes Röcheln
In leere Luft verhaucht . . .“

Auch der Fluch auf die „ stolzen Hal¬
len “ , der sich erfüllende vom „öden
Heideland " und der letzten „hohen
Säule “ rühren uns seltsam an . . .

Karl Kühne .

fordert die Errichtung einer „breiten
Front des süddeutschen Föderalismus “ ,
wenn der Zentralismus in Frankfurt nicht
aufhört .

Kulmbach (Ofr .) . Als ein Großhamsterer
übelster Art wurde der Inhaber der Firma
Bauer in Ziegelhütten entlarvt , bei dem
nach einer Revision des Wirtschaftsamtes
die Polizei 1200 ( I) Paar Schuhe sicher¬
stellen konnte . . . : gL

Wiesbaden , (Dena ) Ein Ring , der sich
hauptsächlich aus ehemaligen SS -Ange -
hörigen zusammensetzte und Schwarz¬
marktgeschäfte im großen zwischen der
britischen und der amerikanischen Be¬
satzungszone betrieb , wurde mit der Ver¬
haftung von vier ihrer Anführer zer¬
schlagen .

Kiel (Dena ) . Bel den Nachwahlen für
den verstorbenen Landtagsabgeordneten
von der Lieth (SPD ) , die in Lauenburg
stattfanden , wurde der Kandidat der
SPD , Dr . Karl Müller , mit 7577 von 15 991
abgegebenen gültigen Stimmen gewählt .
Sowjet - Zone :

Bad Nauheim (Dena ) . Die Zentralver¬
waltung für Post und Fernmeldewesen
in der Sowjetzone hat beschlossen , einen
besonderen Verkehrsaufsichtsdienst für
das Post - und Fernmeldewesen in der so¬
wjetischen Zöne einzurichten .

Bad Nauheim (Dena ) . Die Hauptver¬
waltung landeseigener Betriebe in der
Sowjetzone hat den volkseigenen Betrie¬
ben Thüringens die Herstellung unnützer
Erzeugnisse , wie Feuerzeuge ohne Steine ,
Wandsprüche aus Holz oder Papier und
Einkaufstaschen aus Pappe untersagt .

der Welt , für den , der das unfaßbare
Glück hatte , damals jung zu sein , tut
sich uns auf . Die Porträts der großen
Weggefährten dieses immer mehr in die
Breite und Höhe europäischen Sehrift -
stellertums Wachsenden werden mit ge¬
nialer Sicherheit hingezaubert : Rilke , Ro¬
din , Verhaeren . Rolland , Freud , Ellen
Key , diese Mitkämpfer und Erahner
eines wahren Europas . Dann aber be¬
ginnt der Abstieg . Die beiden Kriege sind
die furchtbaren , tief gehaßten Hürden ,
die sich vor dieses Leben legen . Die
erste Hürde wird übersprungen , durch
Elastizität und Jugend und Wissen um
die Gemeinschaft der Besten in Europa
(Zweig selbst kämpft damals in der
Schweiz für Vernunft und Frieden ) — vor
der zweiten Hürde kapituliert der ermü¬
dete Reiter . Die tiefe Mutlosigkeit des
Buches vom Augenblick des „ incipit Hit¬
ler " an ist beklemmend . Kaum mehr
ein Wille zum Widerstand . Kaum mehr
Haß — nur Hoffnungslosigkeit . Das ist
für uns Ueberlebende so quälend , weil
wir dem verzweifelten Freund draußen
immer zurufen möchten : Siehst du denn
nicht , daß es zu Ende geht , halte aus !
Diese Rufe (die wir im Kriege über die
Schweiz versuchten ) erreichten wohl noch
sein Ohr , aber nicht mehr sein enttäusch¬
tes , erbittertes Herz . War dieser fein¬
nervigste , sensibelste und vorahnendste
Mensch überzeugt , daß der große Traum
Europa umsonst geträumt ? Noch ist in
dieser dunklen Weltstunde nicht ent¬
schieden , ob und inwieweit er recht be¬
kommen soll in seiner Skepsis , daß für
einen Europäer das Ende nahe ist . Er Je¬
denfalls , drüben in einer hellen , fried¬
lich - reichen Welt lebend , ohne Hunger
und ohne Bombennächte , ohne Oestapo -
angst und ohne Brandgeruch , zog es vor ,
die Entscheidung über Europa nicht ab -
züwarten . Dieses Buch , das er uns als
Vermächtnis hinterließ , aber bleibt und
wird Zeugnis ablegen : entweder von dem

Einlösung von 8tadtsdnddbrlefeii
Stuttgart , 11. Nov . (Eig . Ber .) . Die Mi¬

litärregierung hat das Gesetz über die
Einlösung von Zinsscheinen von Pfand¬
briefen und Stadtschuldverschreibungen
zur Verkündung durch die Ministerpräsi¬
denten genehmigt . Nach diesem Gesetz
sind Hypothekenbanken und öffentliche
rechtliche Pfandbriefanstalten bis zur Re¬
gelung der Kriegsschäden an bebautem
Grundbesitz zur Zahlung von Zinsen auf
die von ihnen ausgegebenen Schuldver¬
schreibungen nur verpflichtet , wenn ihnen
im jeweiligen Geschäftsjahr Zinsen aus
Deckungshypotheken und -dariehen zur
Verfügung stehen . f*•

Nur noch 33 008 Arbeitslose
Stuttgart , 9 . Nov . (Eig . Ber .) . Während

in den letzten 8 Monaten die Zahl der
offenen stellen in Württemberg -Baden
von 74 700 auf 78 000 gestiegen ist , fiel im
gleichen Zeitraum die Zahl der registrier¬
ten Arbeitslosen von 45 000 auf 33 000 , da¬
von 26 000 Männer . Einem Fehlbestand
von 40 000 Schwerarbeitern steht ein An¬
gebot von nur 14 000 Teilarbeitem gegen¬
über . Dieser Statistik nach müßte es
ohne weiteres möglich sein , die durch die
Demontage demnächst freiwerdenden ca .
5000 Arbeiter wieder unterzubringen . fz .

Bodenreform in Süd -Baden
Baden -Baden . Die Arbeitsgemeinschaft

des Badischen Gewerkschaftsbundes und
des Badischen landwirtschaftl . Hauptver¬
bandes hat der badischen Landesregie¬
rung einen Gesetzentwurf über die Bo¬
denreform im Lande Baden vorgelegt .
Darnach wurde die Höchstgrenze für den
Grundbesitz in gemeinschaftlichem oder
persönlichem Eigentum auf 100 Hektar
bestimmt Im Gebirge ist die Höchst¬
grenze bei einer Höhenlage von über 80#
Metern auf 120 Hektar festgelegt . Bel
Forstbetrieben und gemischt forst - und
landwirtschaftlichen Betrieben sind 500
Hektar die Höchstgrenze . Darunter fal¬
len auch die zu Siedlungszwecken bereit¬
gestellten ehemaligen Wehrmachts - Ge¬
lände , ferner die durch Spruchkammer¬
entscheide anfallenden Böden sowie die
Moor - und Oedländereien . Ebenso wer¬
den die seit 1850 aufgeforsteten Flächen
betroffen und die Allmenden , die keinen
öffentlichen Zwecken dienen . Je nach
den Umständen kann auch Grundeigen¬
tum unter 100 Hektar in entsprechender
Staffelung (z . B . bei 90 bis 100 Hektar 18
Prozent des Besitzes ) zur Landabgabe
herangezogen werden . Mustergüter , Ver¬
suchsbetriebe , städtische , staatliche und
kirchliche Güter sind grundsätzlich von
einer Landabgabe ausgenommen . n %

Französische Zone :
Freiburg (Dena ) . Ein Antrag der SP ,

wonach der Landkreis Kehl und
die Stadt Breisach zu Notstands -Ge¬
bieten erklärt werden - sollen , wurde vom
südbadischen Landtag mit dem Zusatz
angenommen , daß alle Gemeinden , die
über 60 Prozent beschädigt sind , eben¬
falls zu Notstandsgebieten erklärt wer¬
den sollen .

Freiburg (Dena ) , Die ln Freiburg ta¬
gende Generalversammlung des Verban¬
des der schweizerischen Studentenschaft"faßte einstimmig den Entschluß , der In¬
ternationalen StudentenofgahlsatiOn in
Prag auf Grund des politischen Charak¬
ters dieser Vereinigung nicht beizutreten .

Saarbrücken (Dena ) . Der saarländische
Großindustrielle Hermann Röchling ,
der sich bisher als Gefangener im Zeu¬
genflügel des Nürnberger Gerichtsgefäng¬
nisses aufhielt , traf unter amerikani¬
scher Bewachung in Saarbrücken ein .
Röchling wurde der französischen Justiz
übergeben und in das französische Poli¬
zeigefängnis eingeliefert .
Vierzonenstadt Berlin :

Berlin (Dena ) . Kardinal Graf v . Prey -
sing , der Bischof von Berlin , wurde vom
Erzbischof von Westminster , Kardinal
Griffln , für Dezember zu einem England¬
besuch eingeladen .

Berlin (Dena ) . Die britisch lizenzierte
Presse in den britischen Besatzungsgebie¬
ten Deutschlands ist , wie ein Beamter
der britischen Kontrollkommission für
Deutschland mitteilte , durch die Kon¬
trollkommission angewiesen worden , sich
nicht an dem von der amerik . Militär¬
regierung begonnenen antikommunisti¬
schen Aufklärungsfeldzug zu beteiligen .

vergeblichen Versuch oder aber von dem
/fnutigen Vorläufertum , in diesem kran¬
ken Europa — Europäer sein zu wollen .

Erich Ebermayer .
(Stefan Zweig : „Die Welt von Gestern “ ,
Bermann -Fischer Verlag , Stockholm .)

Schauspiel - Uraufführung lm Hessischen
Landestheater Darmstadt

„ Phädra “ von Bernard von Brentano
Im Gegensatz zu den immer wieder be¬

handelten Themen der Iphigenie , der
Antigone , der Eurydike oder des Amphy -
trion ist die Gestalt der Phädra seit Ra¬
cine wohl überhaupt nicht , mehr drama¬
tisch angefaßt worden . Man durfte also
der „Welturaufführung " des Schauspiels
„Phädra " aus der Feder des früher der
„Frankfurter Zeitung “ nahestehenden ,
1933 nach der Schweiz emigrierten Publi¬
zisten Bernard von Brentano
(der 1901 in Offenbach geboren ist ) mit
Recht voller Spannung entgegensehen .
Aber der Liebestod der Thesaus - Gattin ,
die ihre siebzehnjährige Ehe und zwei
Kinder um ihrer Leidenschaft zu Hypo -
lit , dem „Rennfahrer “ , willen verleug¬
net , bleibt nur eine einmalige persön¬
liche Angelegenheit einer schönen Frau
und wird nicht zur „ Tragödie “ des heu¬
tigen Menschen " , die der Verfasser gern
in der „Trägheit eines männlichen Her¬
zens “ , der die Liebe der Königin nicht
erwidert , um nicht die Grundformel sei¬
nes Lebens — die Arbeit — zu verletzen ,
sehen möchte . So blieb die Bemühung
auch der Darsteller und des als Gast ver¬
pflichteten Spielleiters Karl -Heinz Stret -
bing letztlich ohne Ergebnis für eine
„zeitnahe " Bühne , die lediglich ln der
Dialektik und den höchst aparten Ko¬
stümen (im Bühnenbild des begabten
Dominik Hartmann ) angedeutet war .
Dieser optische Eindruck bestimmte da¬
her auch Wirkung und Erfolg .

Dr . Wehagen .
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15000 Neubürger wurden unlergebracht

Vom Städtischen Wohnungsamt wird
uns geschrieben : In Nr , 43 der „Süd¬
deutschen Allgemeinen — Karlsruher
Neue Zeitung —“ vom 5. November 1947
erscheint unter der Überschrift „Wün¬
sche und Forderungen der Neubürger "
ein Bericht über die erste Tagung der
Neubürger -Vertrauensleute des Stadt -
und Landkreises Karlsruhe . Nach die¬
sem Bericht hat der Vertrauensmann
Oskar M a t z n e r unter anderem ange¬
führt , daß heute , nachdem schon ein
Jahr seit der Einweisung verstrichen
sei , noch immer fünf - und mehrköpfige
Flüchtlingsfamilien in unverhältnis¬
mäßig kleinen Zimmern , andere in
Massenunterkünften wie Kegelbahnen
und Sälen wohnten .

Hierzu wird festgestellt , daß seit Mat
1946 das Städtische Wohnungsamt Karls¬
ruhe rund 15 000 Neubürger unterge¬
bracht hat . Im Gegensatz zu fast allen
anderen in gleicher Lage wie Karlsruhe
sich befindenden Städten sind die
Flüchtlinge stets direkt in Wohnraum
eingewiesen worden . Durch organisato - '
rische Änderungen in dem dem Lan¬
desbeauftragten für das Flüchtlingswe¬
sen unterstellten Durchgangslager in
der Artillerie -Kaserne war das Woh¬
nungsamt gezwungen , vorübergehend
etwa 160 Personen in Nebenzimmern
von Wirtschaften unterzubringen . Diese
Unterbringung wurde vor etwa vier
Wochen durch die Einweisung in Wohn -
räume beendet und hat im ganzen ledig¬
lich den Zeitraum von ebenfalls vier
Wochen gedauert . Die Stadt Karlsruhe
ist zu einem guten Drittel total zer¬
stört und hat bereits wieder den Ein -
wohnerstand des Jahres 1939 erreicht .
Wenn man hierzu noch die durch die
Besatzungsmacht in Anspruch genom¬
menen Räume berücksichtigt , muß je¬
der gerecht Denkende zugeben , daß in
Karlsruhe für die Neutglrger das Men¬
schenmögliche getan worden ist . Außer¬
dem warten noch etwa 5000 evakuierte
Karlsruher Bürger auf die Möglichkeit
der endlichen Heimkehr und Unter¬
bringung in ihrer Heimatstadt .

Der von Herrn Matzner mit Recht als
brennendstes Problem hingestellte Ein -
schmelzungsprozeß wird durch eine '
derartige Auslassung , wie er sie vor
den Vertrauensleuten getan hat, ' in kei¬
ner Weise gefördert , sondern ist dazu
angetan , den seit Beginn der Flücht¬
lingsaktion unter schwierigsten Um¬

ständen für die Neubürger arbeiten¬
den Beamten ihre Tätigkeit unnötig zu
erschweren und ihnen Lust und Liebe
zu ihrer verantwortungsvollen Arbeit
zu nehmen , womit sie bis jetzt bestrebt
waren , ihren vom Schicksal besonders
hart betroffenen Mitmenschen im Rah¬
men des Möglichen zu helfen .

Einstimmige Beschlüsse des Stadtrates

®lr
Kein Fettaufruf ln dar zweiten Woche . Wie

das Ernährungsministerium für Württemberg-
Baden mittesit , wird In Württemberg-Baden in
der zweiten Woche der 108. Zuteihingspertode
kein Fett aUfgerufen . (Dena )

Verlängerung der Fett- und Käseabschnltte.
Die Gültigkeit der Fett- und Käseabschnitte
der LeDeiismittel - und Zusatzkarten aus der
107. Zuteilungsperlode wird bis einschließlich
23. 11- 1947 verlängert. ea .

Die blauen Fleischberechtigungsscheine für
Selbstversorger verlieren mit Ablauf der 108.
Zuteilungsperiöde (7. 12. 19471 ihre Gültigkeit.
Von diesem Zeitpunkt an dürfen nur noch
die neuen Fle-ischberechtigungsscheine (blaß -
gelb mit grünem Unterdrück) für die 108. bis
110. Zuteilungsperiode beliefert werden, ea .

Die Karlsruher Frauengruppe lädt zu einer
. am heutigen Mittwoch , um 16 Uhr im Ziegler -

Saal , Baumeisterstr. 18, stattfindenden öffent¬
lichen Kundgebung zu Fragen der Stadtrats¬
wahl ein . —dt .

Touristenverein , ,Dle Naturfreunde" . Der
bekannte Münchener Bergsteiger Ludwig Stein¬
hauer hält am Freitag, 14. 11. , 20 Uhr K im
Speisesaal von Haid & Neu einen Lichtbilder -
Vortrag über Bergfahrten im Berner Oberland
und Toürneftegrat.

Im Rahmen der öffentlichen Vorträge
der TH . , die vor Ity Jahren mit der
Vortragsreihe über „Das Ausland “ auf¬
genommen wurden und sich im vorigen
Semester mit philosophischen Themen
beschäftigten , sollen in diesem Semester
mit einer Vortragsreihe „Lebensbilder
erfolgreicher Ingenieure “ behandelt wer¬
den . Es sprechen : Prof . Körting Über
James Watt , Junkers , Henri Ford ,
Oedteihäuser ; Prof . Kraemer über Otto
und Langen , Rudolf Diesel ; Prof . Schaff -
hauser über Dyckernoff ; Prof . Heng¬
lein über Le Blanc und Solvay ; Prof .
Böß über Prof . Intre , den Begründer
des deutschen Talsperrenbaus ; Prof .
Stier über Siemens ; Kultusminister a.
D . Heuß über Robert Bosch ; Prof . Dr .
Schnabel über Friedrich Koenig . thp .

In seiner zweiten öffentlichen Sitzung
am Montag befaßte sich der stadtrat un¬
ter Vorsitz von Oberbürgermeister Top¬
per mit einer Reihe von Vorlagen , die
einstimmig angenommen wurden .

Im ersten Punkt der Tagesordnung gab
der Stadtrat seine Zustimmung zur Er¬
richtung einer Lehranstalt für Diät -Assi¬
stentinnen an den Städt . Krankenanstal¬
ten . Der OB betonte die Notwendigkeit
einer Modernisierung der Diät -Küchen ,
die in der Krankenbehandlung heute oft
eine maßgebliche Rolle spielen . Pro Se¬
mester (6 Monate ) ist ein Kostenbetrag
von 120 Mk . zu entrichten . Voraussetzung
zur Teilnahme ist ein Mindestalter von
18 Jahren . Jüngere Bewerberinnen sollen
zuvor mindestens ein Jahr praktische Ar¬
beit im elterlichen oder fremden Haus¬
halt ableisten .

Einen Stipendienfond für begabte , aber
minderbemittelte Hochschul - und Uni¬
versitätsstudenten , die in Karlsruhe Hei¬
matrecht besitzen , wurde in Höhe von
10 000 Mark genehmigt . Die SPD -Fraktion
wollte mit diesem Antrag einen Zustand
wieder hergestellt wissen , wie er bereits
vor 1933 bestand . Die Bedürftigkeit und
die Begabung der Stipendien -Empfänger ,
die jeweils zu Semesterbeginn eine Bei¬
hilfe von mindestens 300 Mark und höch¬
stens 600 -Mark .erhallen können , muß
schriftlich belegt werden . Ein Zusatz¬
antrag der KPD -Fraktion , den Kreis der
Hilfeberechtigten auch auf die Studie¬
renden des Staatstechnikums auszudeh¬
nen und den Fond zu verdoppeln , fand
nur für den ersten Teil Zustimmung . Die
Betragserhöhung wurde mit der Begrün¬
dung abgelehnt , daß das Rechnungsjahr
47 schon halb abgelaufen Ist und sich so¬
mit diesesmal die Verteilung des Geldes
praktisch nur auf das zweite Halbjahr
erstreckt .

Die Bildung des Wahlvorstandes für
die Gemeinderatswahl am 7. Dezember
wurde wie folgt besch ’ossen : Vorsitzen¬
der Oberbürgermeister Töpper , Stell¬
vertreter Bürgermeister Dr . Bali , Bei¬
sitzer Dr . Kühn (CDU ) und Walter
(SPD ) , Stellvertreter Dr . Trautwein
(DVP ) und Aschinger (KPD ) . Alle
Wahlvorschläge sind bis zum 24. 11. ein¬
zureichen . Die einzelnen Wahlgruppen
heben mit ihren Vorschlägen je 600 RM
zur Deckung der Druckkosten für die
etwa 160 000 Stimmzettel zu entrichten .
Bei der nächsten Ausgabe der Lebens¬
mittelkarten werden alle über 20 Jahre

Markenabgabe in Gaststätten endgültig festgesetzt
Das württembergisch -badtsche Landwirt¬

schaftsministerium gibt u . a . bekannt :
Bei der Abgabe von Speisen in Gast¬

stätten dürfen Lebensmittelkartenab¬
schnitte , Reisemarken usw . nur in Höhe
der tatsächlich verwendeten Lebensmittel
erhoben werden . Jede darüber hinaus¬
gehende Forderung ist strafbar . Anderer¬
seits dürfen bewirtschaftete Lebensmittel
ohne die Abgabe '"entsprechender 'gleich¬
wertiger MärkSn ." nicht verabfolgt ' wer¬
den . Die folgenden Festsetzungen über ..
die Markenabgabe sind Höchstsätze . Im
einzelnen dürfen gefordert werden :

Suppen : Klare Suppen , markenfrei ;
1 Teller gebundene Suppe , 25 g Nährmit¬
tel ; 1 Terrine nährmittelhaltige Suppe
(2V, Teller ) , 50 g Nährmittel ; Suppen , die
aus den an Gaststätten frei zugestellten
Suppenerzeugnissen hergestellt werden ,
sind markenfrei abzugeben . Für Suppen
(auch in Terrinen ) dürfen Fettmarken
nicht gefordert werden .

Fleisch - Gerichte : Gekochtes
Fleisch . 50 oder 100 g , keine Fettmar¬
ken ; Gebratenes Fleisch , 50 oder 100 g ,
5 g Fett ; Pfahnensachen , 50 g , 5 g Fett ;
Pfannensachen , 100 g , 10 g Fett ; Mit Fleisch
zusammengekochte Speisen , soweit sie mit
Fleisch verabreicht werden , keine Fett -
fffarken . Fleischgerichte von mehr als 100 g
sind unzulässig . Ein Gericht mit 25
oder 50 g Fleisch muß auf der Speisekarte
vertreten sein . Die Anzahl der Fleisch¬
gerichte soll in der Regel 6 nicht über¬
schreiten , hiervon dürfen 2 Fleischge¬
richte auf 100 g lauten .

Fischspeisen : Heringe , Marina¬
den , Räucherfische und Fischvollkonser¬

ven , gekochter Fisch , ohne Tunke , keine
Fettmarken ; mit Tunke , 5 g Fett ; gebra¬
tener Fisch : Fischfilet oder Fischschei¬
ben , 10 g Fett ; im Ganzen gebratener
Fisch , z . B . Seezunge , Rotzunge , 15 g Fett ;
Brathering , 5 g Fett . Bei einem Angebot
von 2 Fischgerichten muß mindestens ein
Fischgericht ohne Fettmarken oder für 5 g
Fett abgegeben werden .

Gemüsegerichte : Gemüsegeriehte
einschließlich gemischter Gemüseteller , 5 g
Fett . Werden Gemüsegerichte als Beilage
zu Speisen verabreicht , so erhöhen sich
die für diese Speisen vorgesehenen Fett¬
marken um die für das Gemttsegericht
äbzugebenden 5 g .

Fettmafkenfreie Gerichte
(ohne Fleisch ) : Jede Gaststätte soll
ein fett - und fleischfreies Hauptgericht in
ausreichendem Maße anbieten . Als mar¬
kenfreies Gericht gilt auch der Suppen¬
topf . Hierfür können gegebenenfalls an¬
dere Marken (z. B . Kartoffelmarken ) ver¬
langt werden .

Nährmittelgerichte bis zu 100 g ,
5 g Fett .

Kart offelger Tchte : Röst - , Brat -
und Schwenkkartoffeln , sowie Kartoffel¬
plätzchen für je ’/i Tagesration , 5 g Fett .
Speisekartoffeln , Salz - oder Pellkartof¬
feln müssen auch in '/» Tagesmenge an -
geboten werden , ohne Fett ,

Für Tunken (mit Ausnahme von
5 g Fett für Tunke zu gekochtem Fisch )
dürfen Fett - , Brot - und Nährmittelmarken
nicht verlangt werden .

Gemüse - und Heringssalate
eind markenfrei abzugeben . Sofern ste

alten Wahlberechtigten ihren Stimmzettel
miterhalten . Ferner werden wieder
Stimmscheine eingeführt , die es sowohl
den Kranken in den Krankenhäusern als
auch den Reisenden ermöglichen , ihrer
Wahlpflicht zu genügen . Für die zuletzt
Genannten wird im Hauptbahnhof ein
Wahllokal eingerichtet , das am Wahltag
von 4—22 Uhr durchgehend geöffnet Ist .

Als Beihilfe zur Jugendbetreuung ge¬
nehmigte der Stadtrat von den im Haus -
htltplan für das Jugenderziehungswerk
vorgesehenen 16 000 RM , die bislang nur
minimal beansprucht worden waren ,
einen Betrag von 8000 RM , wovon ein
Drttlel für Jugendheime , der Rest zur
Deckung der Unkosten , die bei den ein¬
zelnen Jugendgruppen durch die Som¬
merzeltlager entstanden waren , verwen¬
det werden soll .

Der Dezernent für den Wiederaufbau ,
Bürgermeister H e u r i c h , gab Auf¬
schluß über den Wettbewerb , der in den
nächsten Tagen zur Neugestaltung der
Kaiserstraße von Hauptpost bis Kreuz¬
straße (ohne Post - und Marktplatz )
ausgeschrieben wird . Der Einzelhandel
und vor allem die Geschäftsleute der
Kaiserstraße drängen auf Schaffung kla¬
rer Wiederaufbau -Unterlagen , aber auch
die ganze Bürgerschaft ist an diesem
Problem stark Interessiert , wie die leb¬
hafte Diskussion um die Ausstellung
des Oberbaurates Pflasterer bewiesen
hat . Ob die Kaiserstraße verbreitert
wird , ob mit oder ohne Arkaden auf¬

gebaut wird , darüber ist noch keinerlei
Beschluß gefaßt worden . Der Stadtrat
allein wird dies zu gegebener Zeit ent¬
scheiden .

Bürgermeister Riedinger stellte in
bezug auf die Brennstoffversorgung u . a.
fest , daß Karlsruhe mit Winter -Haus¬
brand besser versorgt sei , als die an¬
deren Städte Württemberg -Badens . Die
vorgesehene Gesamtdurchschnittsmenge
von 15 Zentner pro Haushalt . (Holz und
Briketts zusammen ) sei bis auf einen
Rest von 4 Ztr . bereits angeliefert , und
auch diesen Rest hoffe man nach Ent¬
spannung der Transportlage zu Beginn
des neuen Jahres heranschaffen zu
können .

Stadtrat Walter (SPD ) beschrieb
die völlig unzulänglichen Schulverhält¬
nisse im Dammerstock und Weiherfeld
und stellte den Antrag , die Scheune im
Rüppurrer Schloß entsprechend auszu¬
bauen , um den Kindern den oft sehr
weiten Schulweg abzukürzen .

OB . Töpper erwiderte , daß der
Wiederaufbau der Schulen im kommen¬
den Jahr stärker in Angriff genommen
würde . Ausreichender Schulraum und
geregelter Unterricht seien Voraussetzun¬
gen für die geistige Gesundung unserer
Jugend . Es sei dringend erforderlich ,
die Kinder von der Straße abzuhalten .
Eltern , deren Kinder Beschädigungen
an öffentlichen Anlagen und Gebäuden
verursachen , würden künftig zur Rechen¬
schaft gezogen werden . A . W.
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nicht Kartoffeln in Höhe von l/i Tages¬
menge enthalten .

NährmtttelhaltigeNachspei -
s e n , 25 g oder 50 g Nährmittel .

Gedecke : Die Höchstforderung an
Fettmarken beträgt für ein vollständiges
Gedeck 15 g .

Süßspeisen und Speiseeis :
Soweit Süßspeisen und Speiseeis abgege¬
ben werden , dürfen für ein Gericht nicht
mehr als . 10 g Zucker verlangt werden .

Für Backwaren einschließlich Tor¬
ten dürfen je Stück nicht mehr als ins¬
gesamt 10 g Fett oder Zucker (bzw . 5 g
Fett und 5 g Zucker ) gefordert werden .
Die Forderung an Brotmarken muß der
im Gebäck enthaltenen Mehlmenge ent¬
sprechen . Gegebenenfalls müssen dem¬
nach für 50 g Brotmarken zwei oder mehr
Gebäckstücke abgegeben werden .

Marmelade . Gegen Abgabe von 20 g
Zuckerreisemarken (nicht von Zucker¬
kleinabschnitten ) dürfen Übernachtungs¬
betriebe zum Frühstück 35 g Marmelade
abgeben .

Streichfett . Für belegte Brote dür¬
fen in jedem Falle nur 5 g Fett ver¬
langt werden . Wünscht der Gast im Ein¬
zelfalle bei warmen oder kalten Berich¬
ten eine größere Fettmenge , so ist diese
gesondert beizugeben .

Die vorstehenden Bestimmungen gelten
entsprechend auch für Volksküchen , Ge¬
meinschaftsküchen , Beherbergungsbe¬
triebe , Fremdenheime und ähnliche Ein¬
richtungen . Für Kantinen und Werkkü¬
chen erfolgt Sonderregelung .

Kreis Bruchsal berichtet
Nach über einjähriger Tätigkeit als

Militärgouvemeur des Kreises Bruch¬
sal nahm Cpt . Stenson zum Mo¬
natsbeginn Abschied von seiner bisheri¬
gen Wirkungsstätte ; er wurde in glei¬
cher Eigenschaft nach Tauber 'oischofs -
heim versetzt . Sein Nachfolger ist Cpt .
Schulz , der bisherige Leiter der
landwirtschaftlichen Abteilung bei der
Militärregieiung . Cpt . Stenson gab seine
Versetzung in der letzten Bürgermel¬
sterversammlung bekannt . Landrat
Weiß bedauerte den Weggang des
seitherigen Militärgouverneurs , dessen
Zusammenarbeit mit den deutschen Be¬
hörden er als sehr entgegenkommend
und gerecht bezeichnete . Der scheidende
Gouverneur hat sich stets mit seiner
ganzen Person für die Belange des
Kreises eingesetzt . Durch seine Ver¬
waltungstätigkett erhielt er ein ge¬
naues Bild von den Deutschen und än¬
derte von Grund auf seine Einstellung
ihnen gegenüber . Auch die beschauliche
Lebensweise der Kleinstadt (im Gegen¬
satz zum amerikanischen Tempo ) hat
Cpt . Stenson nah eigenen Worten so
lieb gewonnen , daß er sie beibehalten
wird . Der Arbeit der Militärregierung
mißt er eine beobachtende und kontrol¬
lierende Funktion bei und die Demo¬
kratie erfordert nah Cpt . Stenson ’s
Ansicht in erhöhtem Maße freiwillige
Unterordnung unter das Gemeindewohl .

Vor den Bürgermeistern und Ortsbe¬
auftragten der Landwirte Und Bauern
sprach dieser Tage Cpt . Schulz über
die notwendige Durchführung einer 100-
prozentigen Ablieferung zur Shaffung
eines Vorrats im Rahmen der Planung
auf weite Siht . Bauer und Industrie
würden gleichermaßen scharf überwacht
werden , um endlih einmal das shon
chronisch gewordene Kompensieren zu
beseitigen . In der Diskussion wies Land¬
rat Weiß auf die schlechten Bodenver¬
hältnisse im Landkreis hin . Dr . P f u 1 b
vom Landwirtshaftsamt stellte fest ,
daß von 12 000 Landwirtshaftsbetrieben
8 000 Kleinbetriebe sind . Die Leute wür¬
den , so betonte der Spreher , ihre Äcker
größtenteils nebenberuflich bestellen und
die Kleinlandwirte könnten den fehlen¬
den Kunstdünger niht durch Natur¬
dünger ersetzen .

Das Bruhsaler Stadtratskollegium
nahm in der kürzlihen Sitzung Kennt¬
nis von den Verhandlungen mit den
zuständigen staatlichen Stellen wegen
einer späteren Unterbringung der Stadt¬

verwaltung im Hauptbau des Shlosses .
Die Angelegenheit wird bis zur Abräu¬
mung der Bautrümmer , die man bis zum
Herbst nächsten Jahres zu beseitigen
hofft , zurückgestellt . Grundstücke mit
zerstörten Gebäuden sollen nur dann ab
1. 4. 1946 mit der Grundstücksteuer be¬
legt werden , wenn die Grundstücke zur
Zeit irgendwie benützt oder im Laufe
der nähsten Zeit bebaut werden . — Für
die Stadtratswahlen am 7. Dezember er¬
folgt eine Neueinteilung in 12 Stimm¬
bezirke (bisher 8) . — Für den Wieder¬
aufbau des Städt . Versorgungshelmes
haben die in Südamerika lebenden
Söhne einer Bruhsaler Einwohnerin
1 000 Reihsmark gestiftet . — Gleih an¬
deren Städten gibt auh Bruchsal eine
Spende für den Wiederaufbau der
Frankfurter Faulskirhe . — Zum golde¬
nen Priesterjubiläum von Erzbischof Dr .
Conrad Gröber sandte die Stadtverwal¬
tung eine Glückwunschadresse .

38 Bauern des Landkreises wurden
neulih in Ubstadt für vorbildlihe
Milhablieferung geehrt . — Die Fah -
shaft Erzieher innerhalb des Gewerk¬
shaftsbundes fand sih in Bruchsal zu
einer Tagung ein . Rektor B r ü n n e r,
Heidelberg , stellte ln seinem Referat
nah einleitenden Worten des Fach¬
shaftsvorsitzenden , Schulleiter D e i*ß-
,1 e r , die Persönlichkeit des Lehrers
im Dienste der Erziehung der Kinder
heraus . — Die Mitgliederversammlung
des Bundes der Fliegergeshädigten
wählte vor kurzem Karl Edel
zum Vorsitzenden . Sein Stellvertreter
wurde Rechtsanwalt Dr . Dutte ihofer .

Auf der Kreisversammlung des Roten
Kreuzes , an der die Delegierten der 38
Ortsvereine teilnahmen , ging aus den
Wahlen als 1. Vorsitzender Amtsarzt Dr .
S c h m 1 c h , der Leiter des Gesund¬
heitsamtes Bruchsal , hervor . Dr .
Schmih war bereits in den Jahren
1924—1933 führend im Roten Kreuz tätig .
Der Shaffung von Jugend -Rot -Kreuz -
Gruppen wird in Zukunft besondere
Aufmerksamkeit geschenkt . Iri Würt¬
temberg -Baden Ist der Kreisverein Bruch¬
sal der zweitstärkste . Nähstes Jahr be¬
geht der Ortsverein Bruchsal sein 60-
jähriges Bestehen . Seit 20 Jahren voll¬
zieht sih in Bruchsal und im Kreisge¬
biet der Krankentransport autorisiert .
Die Kreisstadt hat nah dem Kriege von
vorne anfangen müssen ; kann aber be¬
reits wieder den Krankentransport mit
zwar noh wenigen , aber zuverlässigen
Krankenautos gewährleisten . -n -

Badische Staatskapelle :

Zweites Sinfoniekonzert
Mißtrauish , wie man Karlsruhes Mu¬

sikwelt gegenüber nun einmal ist , scheint
Ihr wirklich zeitgenössishes Musikshaf¬
fen lediglih ln homöopathishen Dosen
einzuverleiben möglih . Honeggers „Chant
de Jole “ ist dazu niht schlecht gewählt .
So eine flve o ’clock tea -Angelegenheit
für die Pariser (und dann auh anders¬
wo die kohende Volksseele aufwüh¬
lende ) Bummler um 1970 erweicht mit
ihren dankbaren , shon ohnehin 25 Jahre
überalterten Rhythmen von etwa fünf
Minuten Dauer selbst weniger beherzte
Gemüter heute shon . Das ist für Karls¬
ruhe , das heuer andere Sorgen hat ,
shon recht . Wo aber bleibt die Diskus¬
sion ? Wo das Profil , der Anspruch , die
„Provinz “ zu überwinden ? Zumal nah
Matzeraths künftiger Programm -
Gestaltungs -Plänen im Bereich der Zeit¬
genossenschaft kein Hahn mehr kräht ,
will sagen : wo er volle Direktionsver¬
fügung hat ? Oder sollte d i e zu größe¬
ren Aufgaben niht kommen lassen ?
Wo doh ein Klangkörper zur Verfügung
steht , der Jedem feinsten Wink , Detail
und metrishen Valeur wie ein Seismo¬
graph gehorcht ?

Davon vermochte man sih ja auh
wieder bestehen zu lassen in Beethovens
Violinkonzert . Rudolf Köckerts uner¬
hört sinnlich schmeichelnde Geige , die
er mit ebenso unaufdringlichem Ge¬
schmack wie überlegener Tehnik be¬
herrscht , durchatmete das gut besuhte
und dankbare Haus ebenso mit wahrem
Frieden wie Brahms ’ abschließende letzte
Sinfonie (e-moll ) mit der heute ömi -
nösene Schluß -Passacaglia . eohr .

Aus den Konzert- . . .
Mit einem Programm , das Händel ,

Hindemith , Chopin und Beethoven in
genannter Reihenfolge umfaßte , bestritt

Emanuel Mellk A s 1 a n i a n unter enor¬
mer Abnutzung des rehten Pedals und
unter Aufbietung fast zu eindringliher
Lautstärken seinen neuerlichen Klavier -
Abend . Es wäre Zu wünshen , daß der
Pianist sih im Interesse seiner hier
keineswegs in Abrede gestellten über¬
durchschnittlichen Fähigkeiten zur Auf¬
nahme korrigierender Studien entschlie¬
ßen könnte .

In einer Veranstaltung des Kultur¬
bundes spielte Erika F r i e s e r Werke
von Debussy , Ravel , Maler , Marx und
Prokofleff . Letzteres . Werk besonders
kam durh seine absolut kühle Motorik
dem ip der Moderne Beachtliches lei¬
stenden Können der jungen Pianistin
sehr entgegen . Weniger gelang ihr die
Interpretation der französischen Impres¬
sionisten Debussy und Ravel , die im¬
merhin auh an das persönlihe Aus¬
deutungsvermögen des Ausführenden
einige Ansprüche stellten . Dr . Gerhard
Nestler gab einleitend einen weit¬
greifenden Ueberblick über Schaffen , Be¬
deutung und Zusammenhänge der zur
Aufführung gelangenden Kompositionen .

. . . und Vortragssälen
In einer Stunde der Dihtung sprah

Elisabeth H a u m a n n Werke von Hans
Carossa . Die eindringlihe , sympathishe
Sprahe — man batte wirklih den er .
treulichen Eindruck , daß jeder Satz sei¬
nem Gehalt entsprechend zuvor geistig
modelliert wurde — gefiel ebenso wie die
auf sparsamste Mittel beshränkte ge -
stishe Unterstreihung .

Was an dem heiteren Abend bei Joa¬
chim Ringelngtz und Eugen Roth heiter
sein sollte , stand leider niht auf dem
Programm . Daß diese Veranstaltung
unter dem Motto „heiter " lief , war woht
das einzig Erheiternde daran . Weniger
erheiternd hingegen wirkte die verant -
woitungsiose Dreistigkeit der beiden

Vortragenden , die sih zunähst einmal
nah einigen sprechtechnischen und rezi -
tatorischen Grundbegriffen erkundigen
sollten . Unverständlich ersheint uns in
diesem Zusammenhang das Verhalten
einer Konzertdirektion , die sih niht
scheut , ihren Namen für derartig zwei¬
felhafte Arrangements bedenkenlos her¬
zugeben . Oder sollte etwa in diesem Fall
— vielleicht auh in ähnlihen Fällen —
die von den Auftretenden zu leistende
Ktaution das ausschlaggebende und die
Auftrittsgenehmigung bestimmende Motiv
sein ? ‘ -ck .

Unter diesem , jeden Kar 'sruher Kunst¬
freund an s (h shon bestehenden Titel ,
lud der Badische Kunstverein am 9. No¬
vember in seine Räume ein , die er damit
vorläufig der Staatlichen Kunsthalle öff¬
nete . Diese mohte ihre derart endlih
erfolgte Neu -Uebergabe eines popu 'är-

„sten Teils ihrer glücklich ausnahmslos
geretteten Bestände an die Oeffent ' ich -
keit als eine sinnige Ehrung auh an
die Neubürger anläßlih des Beginns
ihrer derzeitigen Ehrentage ansehen ,
denn in diesem Ausschnitt bekundet s ‘h
wohl am nachdrücklichsten und konzen¬
triert das Schaffen der Karlsruher Alt¬
bürger in der Perspektive vorbildlicher
badisher Kunst überhaupt zunächst in

• einer ihrer verehrungswürdigsten Epo¬
chen , die zugleih gesamtdeutsche Bedeu¬
tung genießt .

Nah stimmungsvollem Spiel eines
Brahms -Satzes durh das Ochsen -
kiel - Quartett sprah zunähst der
Mlntsterialreferent der Akademie der
Bildenden Künste , Prof . Dr . Oscar
G e h r 1 g , von den allgemein bildenden
und erzieherishen Aufgaben unserer
nun wieder erstandenen Galerie in ein¬
dringlichen Mahnworten an die Bevöl¬
kerung , der Bedeutung dieser repräsen -

Ursache des Intendanten -Wechsels
Das Ausscheiden Erwin Hahns als Intendant

des Badischen Staatstheaters * erfolgte auf
Grund der Feststellung, daß Hahn — wenn
auch seiner Gesinnung nach kein National*
Sozialist — seit 1. 7. 1940 Parteimitglied war
und somit nach dem Gesetz die Steilung eines
Intendanten nicht bekleiden darf ; wobei aller¬
dings vorläufig ungeklärt bleibt, wieso Hahn
fast ein Jahr in Karlsruhe tätig sein konnte.

In der Mitteilung der Nachrichtenkonlrolle
der Militärregierung (vergleiche SAZ Nr . 44)
war Hahns Lizenz deshalb als „einstweilen
ruhend" bezeichnet worden, weil diese seiner-

tativen Institution sih bewußt zu sein .
Anshließend interessierten besonders
auh die Ausführungen von Galeriedirek¬
tor Dr . Curt Martin über die mannig¬
fachen , z . T . beängstigenden Schicksale
unseres unersetzlich wertvollen Kultur¬
gutes . Mögen sih angesichts der Schwie¬
rigkeiten der Baumaterialbeschaffung die
beshwörenden Hoffnungen des mit dem
neuen und weiteren Werden wie ehedem
innig verwachsenen Leiters bald wirklih
erfüllen , der den Wiederbezug des ehr¬
würdigen frilheren Hübschbaus quer ge¬
genüber dem Kunstverein für die kom¬
menden Frühjahrsmonate in erfreulihe
Aussiht stellte . Niht zum wenigsten
zu danken sein wird das allen Mitarbei¬
tern bet der Bergung seinerzeit , vorab
den verwalterlshen Bauleitern Truch¬
seß und Sütterlin .

Beide Vortragende fanden regen und
verständnisvollsten Widerhall bei den ln
übergroßer Anzahl zu dieser dankens¬
werten Eröffnungsfeier herbeigeströmten
Karlsruher Kunstverehrern , die anschlie¬
ßend ln einem ersten Rundgang das
Wiedersehen mit besten Werken Thomas ,
Lugos , Osterroths , Leibis und vieler an¬
derer unserer Besten dankbar begehen
konnten . cohr .

zeit von der Militärregierung in Bayern er¬
teilt worden war und daher von der Militär¬
regierung Württemberg - Baden nicht wider¬
rufen werden kann. Doch ist damit zu rech¬
nen , daß die zuständige Stelle in Bayern in
allernächster Zeit die entsprechenden Maß¬
nahmen ergreifen wird . —g.

Hier Radio Stuttgart
Tägl . Sendungen : Nachricht . : 6 .45, 12 .45,

19.45 , 22.45 ; Stimme Amerikas : 8 .00 , 19.00 ;
Suhdienste : 9 .15 P .C .I .R .O , 11.30 Kinder .

Mittwoh , 12. Nov . : 17.30 F . d . Bücher¬
freund ; 17.45 Anschlagsäule ; 18.30 Sport ;
20.00 Opernklänge (Ch . W . Glüh ) ; 21 .00
Hörspiel : „ Die Sonntagsfrau " (C . J .
Braun ) ; 23.20 „Ein Wintermärhen “ v . G.
v . Albreht , „ Välse sentimentale “ v . P .
Tshaikowsky . — Donnerstag , 13. Nov . :
17.45 Anschlagsäule ; 18.15 Zettfunk ; 18 .30
Englisch f . Erwachs . ; 20 .30 Sendung d .
US -Militärreg . Berlin ; 22 .00 Wirtshafts¬
fragen ; 22 .15 Kammermusik : Sonate Es-
dur f . Cello u . Klavier op . 47 v . A . Land¬
mann : 23 .20 „ An die Musik " u . „Unge¬
duld “ v . F Schubert , „ Die Mondnacht “
v . R. Shumann .

•
Frankfurt : 12. Nov ., 20 .15 Oper : „ Mäht

des Schicksals “ v . G . Verdi . — Berlin :
13. Nov ., 21.10 Klavierkonzert Es-dur v .
L. v . Beethoven , Solist : W . Gieseking .

Unbeständig , mild
Vorhersage des Amtes für Wetter¬

dienst , Karlsruhe , gültig bis Donnerstag¬
abend : Ueberwiegend trüb und wieder¬
holte Regenfälle bei zeitweilig stärker
auffrishenden westlihen Winden . Höchst¬
temperaturen über 10 Grad , Tiefsttem -
peraturen nachts um 8, später um 5 Grad .

Lokalredakteur : Helmut Haag , Karlsruher
Redaktion . Waldstr 28 . Tel . 9550—9553 ; An¬
zeigenannahme und Vertrieb : Fa Bekir ,Karlsruhe , Karlstr . 14. Tel . 7384 (Zweig¬
stelle Ettlingen , Kronenstr . 6, Tel . 412).

Ausstellung „ Hans Thoma und se‘n Kreis"
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WIRTSCHAFTSRUNDSCHAU
Kontrollsystem für das US-Hilfsprogramm

Frankfurt . (UD .) Über das in Aussicht
stehende Army Surplus -Geschäft fand
im Verwaltungsamt für Wirtschaft eine
Besprechung statt . Nach einer Mittei¬
lung des Direktors für Wirtschaft beim
Zweizonen -Wirtschaftsrat sollen schon in
Kürze Textilien , Schuhe , Wollsachen ,
Unterkleider und dergleichen aus ameri¬
kanischen Heeresbeständen und von
amerikanischen Privatfirmen im Betrage
von mehreren Millionen Dollar an die
deutsche Zivilbevölkerung zur Verteilung
kommen ; Die von amerikanischer Seite
zur Bedingung gemachte und auch deut¬
scherseits geforderte Kontrolle in allen
Phasen des Transports , der Verarbei¬
tung und der Verteilung ist nunmehr in
einer Weise sichergestellt worden , die
vorbildlich auf dem Gebiete der Ver¬
waltung ist . Es wird hier erstmalig für
einen Warenstrom , der durch die Be¬
wirtschaftung läuft , ein unabhängiges
Kontrollorgan eingeschaltet , das nach
streng wirtschaftlichen Gesichtspunkten
den Gesamtahlauf der Waren einer ge¬
rechten Verteilung zuführt . Damit ist in
höchstem Maße für die Empfänger der
Güter (Arbeiter , Flüchtlinge , Ausge¬
bombte und Kinder ) die Gewähr gege¬
ben , daß sie vor der Bürokratie und
Unzulänglichkeit staatlicher Organe durch
die Einschaltung einer unabhängigen
Treuhandgesellschaft und durch die Kon¬
trolle aus Kreisen der Gewerkschaften
wirksam geschützt sind . Durch das Ver¬
waltungsamt der Wirtschaft ist ein stän¬
diger Ausschuß berufen worden , der aus
je einem Vertreter der acht Länder und
der Stadt Berlin sowie aus fünf Mitglie¬
dern des Wirtschaftsrates besteht . Auf
Vorschlag der Gewerkschaften sollen
noch je ein Vertreter der Gewerkschif¬
ten aus der britischen und amerikani¬
schen Zone hinzugerufen werden .

Die Verteilung der hochwertigen Gü¬
ter soll nach folgendem Plan erfolgen :
Die Waren werden im Aufträge des Ver¬
waltungsamts der Wirtschaft , der STEG
(Staatliche Erfassungs -Gesellschaft ) aus
amerikanischen Beständen übereignet .
Sie bleiben Eigentum der STEG , bis sie
klassifiziert , sortiert und geändert wor¬
den sind ! Dann gehen sie durch Verkauf
an Handelskonsortien auf die Länder¬
ebene über und unterliegen ab dort
den Bewirtschaftungsbestimmungen der
Landeswirtschaftsverwaltungen . Es galt
nun eine Kontrolle in der ersten Phase ,
so lange sich die Ware bei der STEG
befindet und auch in der zweiten Phase ,
wenn sie den Weg von der zuständigen
Länderstelle zum Verbraucher nimmt ,
wirksam durchzuführen . Zu diesem
Zwecke ist beabsichtigt , ein Kontroll¬
organ einzuschalten , ein Treuhandunter¬
nehmen privaten Charakter , nämlich die
Deutsche Treuhand AG .

Weiterhin wird vom Übergang der
Ware auf die Länderebene an ein Ver¬
trag abgeschlossen zwischen der Treu¬
hand AG . und dem Verwaltungsamt für
Wirtschaft , das die Kontrollbefugnls der
Treuhand AG . für den Handelsablauf bis
zum letzten Konsumenten Überwacht .
Dieser Vertrag soll formuliert werden
unter Hinzuziehung des oben genannten
Ständigen Ausschusses . Bei diesen Be¬
ratungen wird der Treuhand AG . auch
auferlegt werden , inwieweit sie sich etwa
der Landeswirtschafts -Verwaltung oder
des von den Gewerkschaften zu bilden¬
den Ausschusses zu bedienen hat . Die
Treuhandgesellschaft ihrerseits ist ver¬
pflichtet , dem Wirtschaftsrat bzw . dem
Ständigen Ausschuß laufend Bericht über
den Gang der Verteilung zu . erstatten .

Der bisherige Stand der Transaktion
Bis Anfang November sind bereits

Waren im Gewicht von insgesamt 3000 t ,
die zum größten Teil aus den USA
kamen , übernommen worden . Verträge

Marshall - P !an und US - Stahlindustrie
New York . (AP .) Die im Pariser Wirt¬

schaftsbericht für den Marshall -Rlan ge¬
machten Angaben über den Stahlbedarf
Europas haben , ,in der amerikanischen
Stahlindustrie wie eine Bombe gewirkt " ,
erklärt das amerikanische Handelsblatt
, ,Iron Age " .

Die inner -amerikanischen Verhältnisse
würden durch die Verteilung der verfüg¬
baren Stahlvorräte so stark beeinflußt ,
schreibt die Zeitung , daß eine Störung
in der Versorgung Bedingungen schaffen
dürfte , die in ihren Auswirkungen weit
über das Verhältnis zu der tatsächlich
davon betroffenen Menge stehen würde .
Die Regierung müsse sich vergewissern ,
fährt die Zeitung fort , daß für bestimmte
vom Ausland angeforderte Erzeugnisse
tatsächlich ein Mangel besteht und rollte
die Verwendung des gelieferten S’tahles
sorgfältig kontrollieren .

Tabakeinfuhr — eine Preisfrage ?
Berlin (Dena ) . Das Scheitern der letz¬

ten Verhandlungen in Athen über Tabak¬
importe aus Griechenland in die Bizone
sei hauptsächlich darauf zurückzuführen ,
daß Grichenland im Vergleich zu den an¬
deren Tabakexportländern den verhält¬
nismäßig hohen Preis von einem Dollar
für ein Pfund Tabak fordern mußte , er¬
klärte ein Beamter der griechischen Mili¬
tärmission .

Die ausländischen Handelsvertreter , die
im Namen der Bizone verhandelten , ha¬
ben dabei darauf hingewiesen , daß der
Tabakbedarf der Bizone infolge des stark
eingeschränkten Tabakverbrauches durch
billigere Gelegenheitskäufe gedeckt wer¬
den könne .

über die Lieferung von weiteren 40 000 t
Textilien sind bereits abgeschlossen wor¬
den . Die Verwaltung für Wirtschaft legt
größten Wert darauf , die Lieferung so
zu wählen , daß auch die Ausgebombten ,
Flüchtlinge und solche Verbraucher be¬
rücksichtigt werden können , die nicht zu
den Sonderbedarfsträgern gehören .

Die gesamte Abwicklung der umfang¬
reichen Verträge wird sich nach Ansicht
amerikanischer Beamter auf etwa zwei
Jahre erstrecken . Es ist dafür gesorgt
worden , daß alle Verwaltungsarbeiten ,
das Sortieren und Einteilen der Waren
durch die dafür vorgesehenen Stellen so
schnell wie möglich erfolgt . Die Ver¬
waltung für Wirtschaft wird dafür sor¬
gen , daß dem dringenden Bedarf der
Bevölkerung dabei Rechnung getragen
wird . So soll ein Großteil der im Rah¬
men des Abkommens gelieferten Woll¬
decken zu Kindermäntel verarbeitet
werden . Ferner ist dafür gesorgt , daß
auch die Abfälle zur Herstellung wich¬
tiger Gebrauchsgegenstände wie Haus¬
schuhe , Handschuhe usw . Verwendung
finden . (Dena .)

Steigerung der Fahrzeugproduktion
Rothenburg o. d . T . (Dena .) Das auf

einer Tagung von Delegierten der Kraft¬
fahrzeugindustrie hier aufgestellte Pro¬
duktionsprogramm für 1948 umfaßt mit
dem Bau von 50 000 Personen - und Last¬
kraftwagen und 30 000 Motorrädern etwa
20 % der im neuen Industrieplan bewil¬
ligten , Fertigungskapazität .

Den Hauptanteil an der vorgesehenen
Produktion soll das Volkswagenwerk
stellen . Seine bisherige monatliche Ferti -
gang von 1000 Wagen soll im nächsten
Jahr auf 2500 Stück gesteigert werden .
Bei den Motorrädern handelt es sich um
20 Typen , wobei das Hauptgewicht auf
den Bau von Fahrradhilfsmotoren und
kleinen Krafträdern mit einem Hubraum
von 100 Kubikzentimetern liegen soll .

Aktiver Interzonenhandel (Eig .-Ber .) . In
den ersteh neun Monaten des Jahres lie¬
ferte Württemberg - Baden an die franzö¬
sische Zone Waren im Gesamtwert von
75,3 Millionen RM und an die russische
Zone Waren im Wert von 9,5 Millionen
RM . Im gleichen Zeitraum bezog Würt¬
temberg -Baden seinerseits für 57,5 Mil¬
lionen RM Waren aus der französischen
und für 4,8 Millionen RM Artikel aus der
russischen Zone . Danach waren also die
Exporte beträchtlich höher , als die Im¬
porte aus den beidn anderen Zonen . —
Die württembergisch - badischen Export¬
abschlüsse in Dollarwerten beziffern sich
im Monat September auf 3 591 000 Dollar .
Hiervon entfallen allein für Kraftfahr¬
zeuge für die Türkei , Österreich , Schwe¬
den und Holland 910 000 Dollar . England
und Dänemark wollen für 455 000 Dollar
Fahrräder importieren « fz .

Lebensmitteleinfuhrkosten für Bizone
Berlin (AP ) . Durchschnittlich 436 588 to

Brotgetreide , die 404 720 to Mehl entspre¬
chen , wurden monatlich während der
Monate Juni bis Oktober 1947 in die Bi¬
zone eingeführt , wie die Ernährungs¬
und Landwirtschaftsabteilungen der bri -
tischen und amerikanischen Militärregie¬
rung bekanntgaben .

Rekordmonat war der August mit Le¬
bensmitteleinfuhren von 542 128 to für
61 257 113 Dollar , wahrend im Oktober
269790 to Getreide und Mehl zu einem
Gesamtbetrag von 32 300 190 Dollar die Bi¬
zone erreichten .

Dazu kamen 890 to Walöl und Fette für
362 000 Dollar , sowie andere Nahrungs¬
mittel wie Trockenmilch , Hülsenfrüchte
und Fische mit insgesamt 15 000 to zum
Betrage von 3 720 740 Dollar .

Seit Verwendung der einheimischen
deutschen Getreideernte ist es möglich '
geworden , größere Getreidevorräte als
früher anzulegen .

Demontage - Protest Henkels
Düsseldorf (AP ) . Die bekannte deutsche

Seifenflrma Henkel und Co . gab als Pro¬
test gegen die Reparationsdemontage
ihres Werkes eine groß aufgemachte
Broschüre heraus . Die Broschüre umfaßt
vierzig Seiten , die mit Illustrationen und
Diagrammen angefüllt sind . Außerdem
ist eine Beilage zugefügt , die Zitate aus
den Reden und Erklärungen Lord Faken -
hams und Generalleutnants Sir Brian
Robertson enthält , denen in der einen
oder anderen Form der britische Wunsch
nach einer wirtschaftlichen Wiedergesun¬
dung Deutschlands zum Ausdruck ge¬
bracht wurde . Die Schrift , auf deren
Umschlag eine Reihe von Grabkreuzen
abgebildet ist , stellt unter anderem die
gegenwärtigen monatlichen Seifenratio -

v nen der deutschen Bevölkerung dem Sei¬
fenverbrauch von 1936 gegenüber und er¬
klärt , daß das Ergebnis ,,Tod durch
Dreck " sein werde . Die Zeichnungen stel¬
len unter anderem weinende Frauen mit
kranken Kindern auf den Armen dar
und der Text besagt , daß es so nicht
weitergehen könne . Die Broschüre stellt
die Frage , ob es biliger ist , Waschpulver
herzustellen oder gegen Seuchen anzu¬
kämpfen ..

Mehr Schuhe ln der US -Zone
Wiesbaden (Dena ) . Die Wirtschafts¬

behörden der US -Zone sind nunmehr in
der Lage , höhere Kontingente für Schuh¬
waren auszugeben , als in den vergange¬
nen Monaten , nachdem mit der Verein¬
heitlichung der Schuhbewirtschaftung alle
Schuhbestände , insbesondere beim Ein¬
zelhandel , erfaßt worden sir . *\ geht aus
einer Veröffentlichung des Landeswirt¬
schaftsamtes Hessen hervor .

Das Landeswirtschaftsamt weist jedoch
darauf hin , daß nicht alle Schuhbestände
für die Versorgung der Normalverbrau¬
cher zur Verfügung stehen , da größere
Mengen davon an den Ruhrbergbau und
andere Kauptkontingent -Träger abgege¬
ben werden müssen .

Unsere Sport - Ecke
Deutsche Basketballmeisterschaft 1947

Auf Grund ihres Erfolges bei den Ba¬
dischen Basketball - Meisterschaftsspielen
in Heidelberg konnte sich die Frauen¬
mannschaft des KTV 46 die Teilnahme
aij den deutschen Basketball -Meister¬
schaften vom 14.—16. 11. 47 in Darmstadt
sichern .

Ferner hat der deutsche ZentralausschuS
für Basketball die Männermannschaft des
KTV 46 als Anerkennung ihrer bisheri¬
gen Leistungen und Erfolge ebenfalls zur
Teilnahme an den deutschen Basketball -
Meisterschaften nach Darmstadt einge¬
laden .

Wir wünschen dem KTV 46 . welcher als
einziger Verein Deutschlands eine
Frauen - und Männermannschaft zu den
deutschen Basketball -Meisterschaften ent¬
sendet , recht viel Erfolg !

Fußballergebnisse der Bezirksklasse :
Hochstetten — Eggenstein 0 :3. Grötzingen
— Hagsfeld 2 :2. Kleinsteinbach — Bretten
3 :2. Söllingen — Frankonia Karlsruhe
2 :3. Berghausen — Südstern 1 :1. Blanken¬
loch — FrT Forchheim 1:1. SpFr Forch -
heim — Mörsch 0 :0 .

Krelsklasse A , Staffel 1: Jöh -
lingen — Busenbach 2 :2. Staffel 2 : Fried¬
richstal — Bulach 2 :2, Khe -West — Grün¬
winkel 0 :3.

Krelsklasse B , Staffel 1 : Linken¬
heim — Germania Neureut 3 :0. Olympia /
Hertha — VfB Südstadt 2 :1. Graben —
Wöschbach 4 :1. Liedolsheim — FC Karls¬
ruhe - Ost 4 :3. Leopoldshafen — FrSpuSp -
Vgg Karlsruhe 1 :0. — Staffel 2 : Wolfarts¬
weier — Etzenrot 2 :2. Auerbach — Ho¬
henwettersbach 5 :1. Langensteinbach —
Spielberg 4 :3. Grünwettersbach — Rei¬
chenbach 0 :4. Stupferich — Palmbach 5 :0
abgebrochen . Staffel 4 : Bretten lb —
Büchig 11 :1. Derdingen — Neibheim 3 :1.
Wössingen — Kürnbach 4 :3. Bauerbach —
Flehingen 1 :2. •

Weitere Handballergebnisse : In der
Staffel 1 der Bezirksklasse führt Viern¬
heim . In der Staffel 2 Handschuhsheim .
Die Staffel 3 wird von der Tsch Durlach
angeführt , die gegen Rüppurr 4 :8 ge¬
wann . Knielingen — Ettlingenweier 2:8.
Neureut — Brötzingen 8 :3. Pforzheim —
Mühlacker 5 :13. FrSpuSpVgg Khe — Ett¬
lingen 3 :12 . Die Staffel 4 wird nach wie
vor von Kronau angeführt , die gegen
Spöck 9 :6 ' gewannen . Bruchsal — Fried¬
richstal 11 :4. Philippsburg — Neuthard
11 :7. Kreisklasse Fr T Bulach — Malsch
4 :18. Staffort — Graben 11 :3, Rußheim —
MTV 1 :14. Berghausen — Grötzingen 6 :13.
Wössingen — ASV Durlach 6 :13. Aue —
Weingarten 3 :3. Frauen : In der Gruppe
Nord führt die Frauenmannseihaft von
Neulußheiih , in der Gruppe Süd : Phönix
Karlsruhe . FrSpuSpVgg Khe — Ettlingen
0 :2. Beiertheim — Phönix 0 :12. S-r .

Der sowjetische Fußballmeister , Zen¬
tralclub der Armee , unterlag ln seinem
zweiten Wettspiel in der Tschechoslowa¬
kei gegen Ostrava mit 3 :4 Toren .

Hermann . Uns . Stammhalter ist angele . Ida , geb . Müller u .
Ernst Heil ; z . Zt . Privat -KIinik Dr . Stich . (K- t --
Katharina Roth geb . Demel , m . lb . Frau , uns . gute Mut¬
ter , ist am 5. Nov . 1947, im Alter von 76 Jahren , heim-
gegangen . Für erwiesene Teilnahme herzlichen Dank . In
stiller Trauer : Emil Roth u . Angehörige . Südendstr . 21 . (K

Veranstaltung « !*

„ Die Kurbel " , Kaiserstr . 211 , an der Hauptpost . Susi Nico-
letti , Richard Häußler , Ernst von Klipstein , Hanna Witt ,
in : „Der zweite Schuss " . Das unbeendete Duell um eine
geliebte Frau . Tägl . 14.00 , 16.20 , 18.40 , 21 .00 Uhr . Vor¬
verkauf : Erbprinzenstr . 12.00— 19.00 Uhr u . Zigarrenhaus
Hößle , Oststadt . (K

Gloria -Palast , Rondellplatz . Nur noch bis einsch !. Donners¬
tag ! Ilse Werner , Viktor de Kowa , in : „Wir machen
Musik " . — Ab Freitag , den 14. 11. 1947, Erstaufführung
für Karlsruhe : „Frühling des Lebens " , in deutscher
Sprache . Eine Hochwasserkatastrophe und eine Feuers -
bronst ' sind die dramatischen Höhepunkte dieses Bild¬
streifens der Metro -Goldwyn -Mayer -Produktion . In den
Hauptrollen : Edward G . Robinson , Margarete O 'Brien ,
James Craig , Frances Gifford und Butch Jenkins . Beginn
täglich : 13.30 , 15.45, 18.00 und 20 .15 Uhr . Vorverkauf ab
10.00 Uhr . (K

Pali , Herrenstr . 11, Tel . 2502 . Sybille Schmitz — Karl Lud¬
wig Diehl in „ Die Hochstoplerin " . Musiki Franz Doelle .
Tägl . 14.00 , 16.00 , 18.00 , 20.00 Uhr . Sichern Sie sich Kar¬
ten im Vorverkauf . Theaterkasse ab 10.00 Uhr und Sport -
Hörrle , Durlacher Tor . (K

Atlantik -Lichtspiele , Kaiserstr . 5 (Durlacher Tor) . Nur noch
heute und morgen die Parade der schönsten Frauen der
Weithin dem großen Revue -Film „Mädchen im Rampen¬
licht " , mit James Stewart , Hedy Lamarr u . a . m . In
deutscher Sprache . Anfangszeiten : 15.00 , 17.30 , 20.00 Uhr .
Vorverkauf täglich ab 13.30 Uhr . (K

Metropol , K .-Weiherfeld . Neckarstr .- 32 , Tel . 951 . Nur noch
heute und morgen : „Mädchen im Rampenlicht " (Zieg-
feldgirl ) , in deutscher Sprache . Ein hinreißender Revue¬
film der schönsten Frauen der Welt . Beginn : 16.00 und
20 .00 Uhr . Vorverkauf täglich 10— 12 Uhr . - (K

M .T . in K .-Durlach , Ruf 864 . Hilde Krahl jn „ Anuschka " .
Beginn : Di . bis Do . 15.30 u . 20.00 Uhr . — Voranzeige ! Ab
Freitag : „ Karneval der Liebe " . (K

Kali ln K .-Durlach , Ruf 675 . „ Rendezvous nach Laden¬
schluß " , in deutscher Sprache . Beginn : Di . bis Do . 15.30
u . 20 .15 Uhr . — Voranzeige ! Ab Freitag : „Die Abenteuer
Mark Twains " , in deutscher Sprache . (K

Skala , Khe .-Durlach , Ruf 180. Spielplan v . 7 . 11.—13. 11. 47.
Hilde Krabl , Fritz Odemar u . a . m . in „Anuschka " . Ein
Film der zu einem großen Erlebnis wird . Vorst . Mo. u .
Fr . 17.00 u . 20.15 Uhr , Di .—Do . 15.00, 17.30 , 20 .15 Uhr .
Ab Freitag : „ Karneval der Liebe " . (K

Rheingold , Rheinstr . 77 , Ruf 6283 . Spielplan v . 7 .— 13. 11. 47 .
Im Film : Der erregende Expeditionsfilm „Tropische
Abenteuer " , in deutscher Sprache . Vorst . : Mo.— Do . 16.00
u . 20 .00 Uhr ; ab Freitag , den 14. 11. 1947 : „ Brüderlein
fein "

, täglich 15.30 , 17.45 und 20.00 Uhr . — Auf der
Bühne : Do . 13 , Fr . 14. , Sa . 15. u . So . 16. 11. , jeweils
22 .00 Uhr , die Wiener Operette „ Ein Walzertraum " . Vor¬
verkauf für Film und Bühne Wo . ab 15.00 Uhr . (K

„ Der Rote Faden " , Politisches Kabarett . Leitung : Theo
Maret . Premiere am Mittwoch , 12. Nov . , abends 19.30 Uhr ,
ira Passage -Palast . Eintrittspreis RM 2.50 . Wiederholung :
Donnerstag , 20 Nov . , abends 19.30 Uhr , im Passage -
Palast . Eintrittspreis : RM . 2.— . Vorverkauf : Bücher -Beisel ,
Adlerstraße . (K

Konzert -Cafd Museum , die gepflegte Unterhaltungsgaststätte ,
Karlsruhe . Waldstr . 32 , Ruf 6600 , bringt täglich ab 16 Uhr
Konzert . Es spielt für Sie Willi Berqer mit seinen acht
Solisten . Montags Betriebsruhe . (K

Munzsches Konservatorium , Waldstr . 79 . Bach-Konzert , Don-
• nerstag , 13. Nov . 1947, 19.30 Uhr , Munz-Saal . Doppelkonz ,

f . 2 Viol . , Kaffeekantate , Doppelkonz . f . 2 Klav . Solisten :
Sigmund (Sopran ) , Brauch (Tenor ) , Sigmund (Baß) ,
Schultz -Hauser (Viol .) , Spangier (Viol .) , Groß (Klav .) ,
Schinzinger (Klav .) , Stein (Flöte ) . Karten zu 2.20 bis 4.40
RM. an den Vorverkaufsstellen u . im Sekretariat . (Schü¬
ler des Konservatoriums halbe Preise ) ._ (K

Hinweise

Am Montag den !7 . November 1947, abends 19 Uhr , findet
im Kantinensaal der Fa Haid & Neu (Karl -Wilhelm -
straße 44/48 ) , eine Versammlung statt . Tagesordnung :
1. Die Notlage des Hausbesitzes . Referent : Oberreq .-Rat
Dr. Werber . 2 . Wiederaufbau der Stadt Karlsruhe . Refe¬
rat : Archt . Willet . Um vollzähliges Erscheinen wird ge¬
beten . ' Haus - und Grundbesitzerverein e . V . , Karlsruhe .
Der Vorstand . ^

Amtliche Bekanntmachungen
Das Wirtschaftsminisierium — Landeswirtschaftsamt Stutt¬

gart — hat durch die Ernährungsämter bei der Lebens¬
mittelausgabe jedem Haushalt 1 Bezugsmarke für eine
Schachtel Haushaltnadeln „Nothelfer " zugeteilt . Diese
Bezugsmarke berechtigt zum Kauf einer Schachtel Nadeln
wie folgt : 6 Nähnadeln , 4 Stopfnadeln , 6 Sicherheits¬
nadeln , 5 gr Stecknadeln . Die Ware selbst ist beim Han¬
del noch nicht vorrätig . Der Bezugsberechtigte muß des - ;
halb sofort beim einschlägigen Handel seine Bezugsmarke
zur Abtrennung des Vorbestellabschnittes vorlegen . Dies
ist notwendig , damit der Handel nach wenigen Taqen
seine Bestellung aufgeben kann . Der Handel hat den Vor¬
bestellabschnitt abzutrennen und die eigentliche Bezugs¬
marke , mit dem Firmenstempel versehen , dem Bezugs¬
berechtigten zurückzuqeben . Sobald die Ware zur Ver¬
fügung steht , erfolgt durch das Wirtschaftsamt beson¬
derer Aufruf . Der Handel wird über das Bestellverfahren
gesondert unterrichtet . (K

Betr . : Schweinehaltung .
Durch Anordnung des Landwirtschaftsministeriums Würt¬
temberg -Baden v . 28 . 7. wurden Richtlinien für die Kürzung
des Schweinebestandes sowie Einschränkung der Zuchtbe¬
stände erlassen . Demnach sind berechtigt zur Haltung
von Schweinen : 1. Vollselbstversorger ; 2 . Selbstversor¬
ger B , welche eine Genehmigung zur Schweinehaltung
besitzen . Bei jedem Ferkel - oder Läufereinkauf muß dem
Verkäufer ein Einkaufsschein abgegeben werden , das als
Abschnitt dem Gönehmigungsantrag zur Schweinehaltung
anhängt . A-Versorger erhalten Einkaufsscheine von der
Kartenstelle — im Stadtkreis vom Ernährunqsamt Stadt —
ohne weiteres , Selbstversorger B unter der Voraussetzung ,
daß bei einer landwirtschaftlichen Nutzfläche -von min¬
destens 50 Ar sämtliche Haushaltspersonen in Kartoffeln
und mindestens 1 Person in Brotgetreide Selbstversorger
sind . Bei größeren Betrieben erhöht sich die geforderte
SelbsWersorgerzahl in Brotgetreide entsprechend . Eln-
stellgenehmlgungen erteilen die Gemeindeverwaltungen .
Schweinehaltungen gewerblicher Betriebe wie Gaststätten ,
Bäckereien , Kantinen , Krankenhäuser usw . werden nur
vom Landwirtschaftsamt genehmigt . Die Genehmigungs¬
anträge liegen auf den Gemeindeverwaltungen bezw . beim
Landwirtschaftsamt auf . Die Genehmigung zur Haltung
von Zuchtschweinen ist in jedem Fall beim Landwirt¬
schaftsamt zu beantragen Ferkelzüchter und -händ-ler
müssen ihre Leistung — Verkäufe — durch Vorlage einer
entspr . Zahl von Einkaufsscheinen belegen . Landwirt¬
schaftsamt Karlsruhe . , (K

Verlängerung der Fett - und Kä&eabschnitie . Die Gültigkeit
der Fett - und Käseabschnitte der Lebensmittel - und Zu¬
satzkarten aus der 107. Zuteilungsperiode wird bis ein¬
schließlich 23 . 11. 1947 verlängert .
Fleischberechtigungsscheine . Die blauen Flelschberecbti -
gungsscheine für Selbstversorger , gültig ab 9. 12. 1946,
verlieren mit Ablauf der 108. Zuteilunqsperiode (7. 12.
1947) ihre Gültigkeit . Von diesem Ẑeitpunkt an dürfen
nur noch die neuen Fleischberechtigungsscheine (blaßgelb
mit grünem Unterdrück ) für die 108.— 110. Zuteilungs -
Periode beliefert werden . (K
Karlsruhe , d . 8 . Nov . 1947 . Brnahrungsamt Karlsruhe -Stßdt .
Ettlingen , d . 8 . Nov . 1947 Ernährungsamt Karlsruhe -Land.

Die Diensträume des Wirtschaftsamtes Karlsruhe -Land be¬
finden sich ab Donnerstaq , den 20. Nov . 1947, nicht mehr
in Ettlingen , sondern in Karlsruhe , Moltkestr . (ehern . Gre¬
nadierkaserne , Bau E). Fernsprechanschluß wird noch
bekanntgegeben . Das Wirtschaftsamt bleibt während der
Umzugstage am 17. , 18. und 19. Nov . 1947 geschlossen .
Der Landrat — Wirtschaftsamt . (K

Einstellung von PolizelschUlern . Die nächsten Einstellungen
von Polizeischülern finden voraussichtlich im Frühjahr
1948 statt . Bewerber hierzu wollen sich unter Vorlage
eines Einstellunqsgesuches , selbstgeschriebenen Lebens¬
laufes und 2 ausgefüllten Fragebogen der amerikanischen
Militärregierung (131 Fragen ) beim Polizeipräsidium
Karlsruhe , Ritterstr . 28 , Zimmer 16, vorstellen . Einstel¬
lungsbedingungen sind : 1. Lebensalter 18—23 Jahre ;
2. unverheiratet ; 3 . politisch unbelastet ; 4. Nachweis
guter Allgemeinbildung ; 5 . volle Polizeidienstfähigkeit in
körperlicher , geistiger und charakterlicher Hinsicht ; 6 . Un¬
bescholtenheit ; 7 . Mindestqröße 170 cm . (K

Unterricht

Spezial - Einzel - Unterricht In
Buchführung . Abschluß und
Bilanz, nebst allen zugehö¬
rigen kaufm . u . rechneri¬
schen Arbeit , erteilt : Kaufm.
Büro , E . Reiling , Karlsruhe ,
Hirichstr . 30 . (K

Prlv . Arbcitsgem . f . kaufm .
Buchf. , Bilanzkunde u . pr .
Steuerrecht , fachm . geleitet ,
nimmt noch ein . Teiln auf .
Nur ernsth . Anmeldg . unt .
S ! 42513 Bekir , Khe . (K

Gesellschaftstanz - und Step¬
schule Elsele , Sofienstr . 35 .
Wiederbeginn meiner Kurse
und Stunden . Sprechzeit :
ab 16 Uhr . *— Sonntags
keine . (K

Das Rote Kreuz , Kreisverein
Karlsruhe , führt demnächst
wieder einen Kurs in „Er¬
ster Hilfe " durch . Inter¬
essenten wollen sich vorm ,
von 9— 12 Uhr , Henen -
straße 39 , melden . (K

Stollen -Angebote
(Zuvor Arbeitsamt tragen!)

Zum sof . Eintritt b . d . Bau¬
aufsichtsbehörde d . Stadt¬
verwaltung Karlsruhe werd ,
ges : a ) 2 Stadtbaumeister
(Baukontrolleure ) m . abge -
schloss . Bildung f . d . gehob .
techn . Dienst (Hochbaufach )
m . mehrj . Praxis im Hochb .
b ) 2—3 Bauaufseher (Hilfs¬
kräfte f . d . Stadtbaumeist .)
m . abgeschloss . Ausbildung
u . Erfahrung als Bauhand¬
werker (Maurer , Zimmern .)
u . mögl . theor . Vorbildung
auf einer techn . Lehranstalt .
Geeignete pol . einwandfr .
Bewerb , wollen sich sof .
unter Vorlage eines selbst¬
verfaßten und eigenhändig
geschriebenen Lebenslaufes ,der erfordert . Zeugnisse u .
d . Spruchkammerbescheides
beim Stadt . Personalamt ,
Karlsruhe , Neues Rathaus ,
Beiertheimer Allee i6 , be¬
werben . (K

2 Maschinenschreiner , 2 Bank¬
schreiner f . Bauarbeiten f .
mod . Mittelbetrieb in Khe.
ges . iS 42517 Bekir , Khe . (K

„ Der Illustrierte Dienst " sucht
erfahrenes Trägerpersonal .
Vorzustellen bei Südwest ,
Kaiserstraße 156. (P

Dreher und Schnittschlosser
sowie männl . Hilfskräfte ,
zur Anlernung im Löten u .
Stanzen ges . Hohe Löhne ,
Arbeitszeit fünftägig . J . B .
Rombach , Gasz&hlerfabrik ,
Karlsruhe , Roonstr . 23a . (P

Weibliche Arbeitskräfte , bei
höchster Entlohnung und
fünftägiger Arbeitszeit , ge¬
sucht von Gaszählerfabrik
Rombach , Karlsruhe , Roon-
straße . (P

Immobilien

Gartenland , bis 300 qm , mögl .
Südwest od . Weiherfeld , zu
kaufen od . pachten gesucht .
Dir . Meuschel , Karlsruhe ,
Hirschstraße 93 . (P

Baugelände zur Aufstellung
von Muster -Wohnhäusern
evtl , in Erbbaupacht , qes .
E3 42112 an Bekir , Khe . (K

Ladeneinbau . In guter Ge¬
schäftslage von Karlsruhe
sollen in Hausruinen Läden
eingebaut bzw . wieder auf¬
gebaut werden . Interessen¬
ten , die sich beteiligen
wollen , wenden sich unter
53 42111 an Bekir , Karls¬
ruhe . (K

Hausruine , zum Einbau eines
Cafes , i . gt . Lage v . Khe . ,
ges .!a42n0an 'Bekir,Khe . (K

Zapfstelle , auch leicht be¬
schädigt , mit allem Zube¬
hör , zu kaufen qesucht . 53
42280 an Bekir , Khe . (K

Hausruine , m . 1175 qm Platz ,
gt . Laqc , in Karlsruhe zu
verkauf , durch Immobilien¬
makler - M . Kühler & Sohn ,
Karlsruhe, Yorckitr. 49 . (K

Zu kaufen gesucht

Harmonium z . k . ges . Jäger ,
Albtalstr . 12, Tel . 2495 .

'
(K

Romeo-Gedlcht -Bändchen ges .
O 41724 an Bekir , Khe/ (K

Cello zu kaufen ges . [S ! 4244
Bad . Ann .-Exp„ Karlsruhe ,
Zahringerstr . 90 , (P

D.-Fahrrad , gut . , drgd . ges .
E ) 41723 an Bekir , Khe .

'
(K

Zahnbürste , noch verpackt ,
Bartbürste , Rasierpinsel , Ra¬
sier -Klingen , Roßhaarbesen
u . etwas Stopfwolle dring ,
ges . Als Zugabe 1 Raucher¬
karte . EI 41756 an Bekir ,
Karlsruhe . (K

Gut erh . Skier m . Bindung
u . Stöcken zu kaufen ges .
® 41791 an Bekir , Khe . (K

Dieselmotor , stationäT , 6—8
PS , evtl . Tausch . 65054
SAZ Vaihingen -Enz. (V

Flanschmotor , Drehstr . , 220/
380 Volt , Vj—Vs PS , 2800
Upm. (nach Möglichkeit
gekapselt ) , gesucht . CSJ
50653 Bekir , Karlsruhe . (K

Hobelbank gegen gute Be¬
zahlung gesucht . !S1 41919
an Bekir , Karlsruhe . (K

Krankenfahrstuhl zu kaufen
od . leihen gesucht . Kl 41916
an Bekir , Karlsruhe . (K

Altpapier , Amerik . od . Care -
Karton , jede Menge , ges .
Willy Banholzer , KG . , Groß¬

handel , Kärl -Hoffmannstr . 8 .
Telefon 4778 . (K

Angelrute u . Haken gesucht .
Kl 50657 Bekir , Khe . (K

Tauschgesuche
(Gebotenes an erster Stellet
6 Eichenstühle m . Polsterüber¬

zug geg . 1 Aktenschrank ,
möglichst m . Rolladen . S2
Z 2979 SAZ Pfhm . (P

Klein-PKW geg . Kunstgegen¬
stände oder ähnl . Angeb .
unt . 4339 an Badische Ann .-
Exp, . Karlsruhe , Zähringer¬
straße 90 . (P

D.-Rad , gut erh . , u . Staub¬
sauger , 220 V , geg . Reise¬
schreibmaschine . 59 Z 3053
SAZ Pforzheim , (P

Verloren Gefunden
Motorradhose , in Zeitunqspa -

pier verpackt , am 6 U . iro
Zug Pfhm.—Khe . , an 14 Uhr ,
liegen qeblieben . Find w
um Abq . geg Belohn , a d .
Fundbüro Khe aebeten IP

Verloren : Rechter , br . Halb¬
schuh am 4. 11. , abds , 17.15
Uhr , Strecke Knielingen —
Kaiserafleö . Rückg . gg . Bel.
an Karl Wenzel , Karlsruhe ,
Artilleriestr . 1. (K

Rechte Ledergamasche am
Samstaq , Bahnhofplatz , verl .
Abzg .Khe„Gartenst .37,llK (K

Fundtiere eingeliefert : 1 kl .
u . 1 gr . Schnauzer , 1 kl .
Drahthaarfox . Abt . Tierhilfe
d . Tiersch .-Ver . , Tel . 7362 ,
Khe. , Weinbrennerstr . 28 . {K

Jg . Rotweiler -Bastard am 10.
11. entl . 40 cm qr . , halblq . ,
schwärz . Haar , Kopfmaske ,
Brust u . Füße beige ; trägt
Halsband : Mec Kuhn , Süd¬
endstr . 43 . qeg . Bel. abz . (K

Junger Jagdhund zugelau¬
fen . Karlsruhe , Erbprinzen¬
straße 14, (K

Drahthaarfox zugel . Drautz ,
Kail -Wüheimstr . 66. (K

Heiraten
Kriegsversehrter , kath . , gute

Erscheinung , strebsam , mit
eig . Geschäft , wünscht Be¬
kanntschaft geschäftstücht .
Mädels bis 25 J . , Karlsruhe
oder Umgebung (Vermögen
Nebensache ) . Ängeb . unter
4286 an Badische Ann .-Exp .,
Karlsruhe,Zahringerstr .90. (P

Metzger , 45 J . , 1,68 gr . , gt .
Erscheinung , aus Kriegsge -
fangensch . zurückgek . , wü . ,
da durch Kriegseinwirkung
alles verl . , Frl . od . Witwe ,
auch m . Kind , v . 30—40 J „
zw . bald . Heirat kenn , zu
lernen . Am liebst . Einheirat
in Gastwirtschaft od . Metz¬
gerei . BildÜS unt . 50613 an
Bekir , Karlsruhe . (K

Justizinspektor , 32 J . , 1,79 ,
ev . , möchte geb . , lieb . Mä¬
del od . Kriegerw . a . Karls¬
ruhe od . Umgebung zwecks
Heirat kennen lernen (eig .
Wohnung oder Grundbes .
erw . aber n . Bedingung ) .
Zuschr . erb . u . 3700 über
Ring -Werbung , Karlsruhe ,
Zähringerstraße 19. (K

Geschäftsmann , 43 J . alt , 1,60
m groß , ev ., gesch . , mit
gut . Einkommen , wü . Wie¬
derheirat mit jüng . Wwe .
od . Frl . Kinder angen . , da
kinderliebend . Bildzuschr .
erb . u . C3 50625 an Be¬
kir , Karlsruhe . (K

Jg . Mann , 26 J „ 1,68 , in ges .
Pos . , wü . nettes Mädchen ,
mögl . mit künstl . Interes¬
sen , kennen zu lernen zw .
späterer Heirat . 53 42294
an Bekir , Karlsruhe . (K

Aelt . Pensionär wü . auf dies .
Wege ehrl . , unabhäng . Frau ,a . v . Lande , zw . späterer
Heirat kennen zu lernen .
IS 42255 an Bekir , Khe . (K

Fräulein , anf . 40 , ev . , ohne
Anh . , mit Wohng . u . Ein-
richtg . , wü . die Bekanntsch .
eines Herrn entsprechenden
Alters zw . späterer Heirat .
13 41742 an Bekir , Khe . (K

.Schwarzwald -Ring" , das In¬
stitut f. diskrete Eheanbah¬
nung vermittelt auch Ihnen
den ersehnten Ehepartner .
Einsame aus allen Kreisen
wenden sich vertrauensvoll
an d . „ Schwarzwald -Ring" ,Pforzheim , Friedenstr . 43 . (KWtrkl . Ertolgsmögl . dch . Ehe
änbahn Horstinann . Vertr
Frau H Karcher . Khe . , Dra
gonerstr 5 (Haltest York
str ) Tel 3266 Besuchs ?
täql 15— 19 Uhr Sonntaqs
nach Vereinbarung (K

Welcher heimatlose , gebild . ,kath . Mann , bis 43 J „ mit .sich . Existenz , sehnt sich
nach qlückl . Ehe mit lb .,sorq . Frau ? Bin Hauswirt¬
schaftsleit . , 37 J . , Witwe ,
berufstätig , mit ib „ kl . Mä¬
del , schönem Eigenheim m .
Garten . E3 erb . u . 3657 an
Ring - Werbung , Karlsruhe ,
Zährlngerstraße 19. (KTÜcht. Bäckermeister , Anf. 30 ,
1,78 gr ., vermög „ wü . m .
geschäftstücht . Mädel , das
Interesse an Geschäftsgründ ,
hat , zw . spät . Heirat bek
zu werden . Einheirat anqen
C2 evtl . m . Bild (zurück ) u .
3865 an Ring-Werbg . , Karls¬
ruhe, Zahringerstr. 19. (Kl

Fräulein , 41 J . , einige J . Im
Ausland , s . d . Bekanntsch .
ein . seriös . , geb . Herrn ent -
sprech . Alters , Ing . o . ähnl .
Berufs , d . gewillt ist , evtl ,
mit mir ins Ausl . , USA , zu
gehen , zw . spät . Heirat .
E ) 41793 an Bekir , Khe . (K

Gebildete Dame , (Akad .) , 24
Jahre , 1.62 m , schlank ,
dunkel , tadellose Erschei¬
nung ., wü . pass . Lebens¬
gefährten , am liebst . Land¬
arzt , Dipl .-Ing . , zw . bald .
Heirat kenn , zu lern . Mö¬
bel und Wäscheaussteuer
vorh . Spät . Liegenschaften .
53 50608 an Bekir , Khe . (K

Frl . , M . 30 , ev ., berufstätig ,
tadell .Verg . ,Wohngi©l . vorh .,
wü . pass . Ehekam . zw . Heir .
k . z . I . (a . Wwr . m . K . an¬
gen ) . Bildzuschr . u , 50618
an Bekir , Karlsruhe . (K

Witwe , Ende 50 , mit I9jähr .
Tochter , 2-Zimm.-Wohnung ,
sucht Lebenskamerad , Alter
bis 65 Jahre . KJ 41948 an
Bekir , Karlsruhe . (K

Verschiedene *

Alle Firmen in Württemberg -
Baden , welche an Aufträgen
für US - Armee / Ordnance
Herstellung v . AutoeTsatz -
teilen u . Zubehör interess .
sind , wollen sich wenden
an Ordnance Procurement
Team , Eßlingen , Funker -
kaserne . (P

Geschäftliche Empfehlungen

Zum Saubermachen — Hen¬
kelsachen ! Die PeTSilwerke
liefern ihre bewährt . Wasch -
und Reinigungsmittel nach
wie vor in Originalpake -
ten . Denken Sie aber beim
Einkauf stets daran , Ihrem
Kaufmann die leeren Pak-
kungen zurückzugeben . (P

Geheime Auskünftel Beobach¬
tungen , Ermittlungen in all .
Zonen » erfahr . Fachmann .
Ältestes Geschäft in Baden .
Detektiv -Institut , Auskunftei
C . Scheuer , Karlsruhe/Bd .,
Kaiserstr . 243 , Ruf 7554 . (P

Brlefmarken -Prelsliste kosten¬
los . Otto Kühne , (1) Berlin*
Karlshorst 557 , Trautenauer
Straße 18. Fachqeschäft seit
25 Jahr .en (P

Schofer -Kamin , 32x32x33x 18
cm , pro lfd . m Mk . 35 .— ,
Kontingent Holz oder Ze¬
ment . Industrie - und Haus¬
bau , G . m . b . H . , München -
Laim , Landsberger Str . 350a ,
Tet . 81385 und 81739 . (K

Sämtl . Ing .-Arbeiten : Bera¬
tung — Berechnung — Kon¬
struktion — Detailierung
— Zeichnungen aus Masch .-
App .-Bau u . Elektrotechnik
übernimmt : Ing .-Büro K .
Giith , Karlsruhe , Durlacher
Allee 6. ' (K

Auskunftei Stoba , Detektiv¬
büro . »Inh . : J . Stollenmaier ,
Stuttgart -S , Weißenburgstr .
24 . Heirats - , Vertrauensaus¬
künfte , Beobachtungen , ge¬heime Nachforschungen ,
Prozeßmajerial , inter . Ver¬
bindungen . (p

Sc nlüter -kaffee -Ersatzmlschungder schmackhafte u gehalt¬
volle Kaffee Heute besser
als je zuvor . Denken Sie
beim Einlauf deren . (K
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